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Der Redaktionsschluss für die Teninger Nachrichten vom
14.Februar (KW07)wirdaus redaktionellenGründenaufFrei-
tag, 9. Februar, 10 Uhr, vorverlegt. Ein späterer Eingang von
Artikeln für diese Ausgabe kann leider nicht mehr berücksich-
tigt werden. Um Beachtung wird gebeten.

Gemäß § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes wird für diejenigen
Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2018 die gleiche
Grundsteuer wie für das Vorjahr zu entrichten haben, die
Grundsteuer 2018 durch diese öffentliche Bekanntmachung
festgesetzt.

Die Grundsteuer 2018 ist zu den üblichen Terminen (15.2.,
15.5., 15.8. und 15.11.) fällig. Für Steuerpflichtige, die die
Grundsteuer bisher in Jahresbeiträgen entrichtet haben, ist die
Grundsteuer am 1.7.2018 zu bezahlen.

Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser
Steuerfestsetzung tritt für die Steuerpflichtigen die gleiche
Rechtswirkung ein, als wenn ihnen an diesem Tag ein schrift-
licher Steuerbescheid zugegangen wäre.

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diese Steuerfestsetzung
können Sie gem. §§ 68 – 70 der Verwaltungsgerichtsordnung
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeinde Teningen,
Riegeler Str. 12, 79331 Teningen, Widerspruch erheben. Die
Widerspruchsfrist beginnt mit dem Tag der Bekanntmachung
und beträgt einen Monat.

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Am Dienstag, dem 30. Januar 2018, 18.00 Uhr, findet im
Feuerwehrheim in Teningen (Neudorfstraße 40) eine öffent-
liche Sitzung des Gemeinderates statt.
Tagesordnung:
1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen Ge-

meinderatssitzung vom 12. Dezember 2017
2. Fragen und Anregungen der anwesenden Zuhörerinnen

und Zuhörer
3. Bodenordnung für das Baugebiet Gereut, Gemarkung Te-

ningen;
Wert- oder Flächenumlegung

4. Verabschiedung der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan
und Finanzplanung für das Haushaltsjahr 2018

5. Verabschiedung des Wirtschaftsplanes 2018 für den Wasser-
versorgungsbetrieb

6. 2. Änderung des Bebauungsplanes „Moosbreite“ (Bebau-
ungsplan und örtliche Bauvorschriften), Ortsteil Nimburg;
Änderungsbeschluss gem. § 2 i.V.m. § 13 a BauGB im be-
schleunigten Verfahren

7. Annahme von Spenden
8. Bauanträge

1) Neubau eines Einfamilienbungalows mit Carport, Flst.Nr.
2113, Kannenbecker, Ortsteil Heimbach
2) Erweiterung und Ausbau eines Schopfes zu Wohnraum,
Flst.Nr. 340/54, Grünlestraße 24, Ortsteil Teningen
3) Neubau eines Carports, Herstellen eines Stellplatzes,
Flst.Nr. 4286, Forsthausstraße 22, Ortsteil Teningen
4) Errichtung einer unbeheizten Lagerhalle, Flst.Nr. 2464/21,
Siemensstraße 7, Ortsteil Nimburg
5) Errichtung eines Büro-Pavillons, Flst.Nr. 2464/21, Siemens-
straße 7, Ortsteil Nimburg
6) Nutzungsänderung Wohnraum im Dachgeschoss zur Pra-
xis für Psychotherapie, Flst.Nr. 161/1, Heimbacher Straße 11,
Ortsteil Köndringen
7) Abbruch einer bestehenden Garage, Neubau eines Einfa-
milienwohnhauses mit Carport und Fahrradgarage, Flst.Nr.
2777/1, Hindenburgstraße 12a, Ortsteil Teningen
8) Erweiterung um ein Hotelgeschoss und Teilumbau des
vorhandenen Erdgeschosses, Flst.Nr. 2465/1, Waidplatzstra-
ße 1, Ortsteil Nimburg
9) Neubau einer Lagerhalle mit Bürogebäude, Flst.Nr.
3841/26, Fritz-Schieler-Straße, Gemarkung Köndringen
10) Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Carport,
Flst.Nr. 2116, Im Hinterfeld 16, Ortsteil Heimbach
11) Abbruch Wohnhaus mit angebauter Scheune, Flst.Nr.
189, Martin-Luther-Straße 2, Ortsteil Teningen

9. Fragen und Anregungen der anwesenden Zuhörerinnen
und Zuhörer

10. Anfragen und Bekanntgaben

Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

b Teninger Nachrichten am 14. Februar

Geänderter Redaktionsschluss

i Die Verwaltung informiert

b Öffentliche Bekanntmachung

Festsetzung der Grundsteuer 2018

b Öffentliche Bekanntmachung

Einladung zur Sitzung des Gemeinderates
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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-
16 Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30
Uhr

Fachbereich 1, Bürgerhaus Zehntscheuer,
Bahlinger Straße 30
Fachbereich 2, Bürgerhaus Zehntscheuer,
Bahlinger Straße 30
Fachbereich 3, Verwaltungsstelle Köndrin-
gen, Hauptstraße 20
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Technische Herstellung, Satz und Layout: Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Straße 42, 79312 Emmendingen, Tele-
fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2018. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311
Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.
Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.
de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller
HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschen
in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-
hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-
heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-
haus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somit
kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:
Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.
Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-
treuungsbehörde des Landkreises Em-treuungsbehörde des Landkreises Em-treuungsbehörde des Landkreises Em-
mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-
dingen,Telefon07641 /451-3091,E-Mail:pfle-dingen,Telefon07641 /451-3091,E-Mail:pfle-dingen,Telefon07641 /451-3091,E-Mail:pfle-
gestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.gestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.gestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.
Der Zugang ist barrierefrei.Der Zugang ist barrierefrei.Der Zugang ist barrierefrei.
Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-
dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-
gen.de.gen.de.gen.de.

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer:
Wegen Umzug geschlossen. Wiedereröffnung
unter dem Namen „Mediathek“ im Schulzen-
trum im Winter (genaues Eröffnungsdatum
wird rechtzeitig bekanntgegeben).
Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Im Sommerhalbjahr von April bis Oktober
geöffnet am 1. Sonntag des Monats von
14 bis 17 Uhr. Sonder- und Gruppenführun-
gen nach Terminabsprache bitte bei der Ge-
meinde Teningen, Telefon 07641 / 5806-36. Für
die traditionellen Veranstaltungen bitte die
Medien beachten.
Rebay-Haus Teningen, Emmendinger Str.
11: Das Museum erinnert an die Gründungsdi-
rektorin des Guggenheimmuseums. New York.
Wieder jeden Sonntag von 14–17 Uhr ge-
öffnet. Führungen außerhalb dieser Zeit über
E-Mail: rebay-foerderverein@t-online.de oder
Gemeindeverwaltung Teningen, Tel. 07641 /
5806-45. Homepage: www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Graue Tonne
Freitag, 26.1.: alle Ortsteile

Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker ist
während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächste Sprechstunde ist am 25. Ja-
nuar im Rathaus in Heimbach.

Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.

Grünschnittsammelplatz:TeningenOber-
dorf/Heidenhof, Nimburg und Heimbach: je-
den 1. Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr.
Bindematerial bei der Anlieferung auf dem
Grünschnittsammelplatz bitte entfernen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Fachbereich 3
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Sabrina Striegel
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8–12 Uhr und 14–16 Uhr,
Do. 14–18 Uhr.

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10 – Anja Siebenschock
Herbert Luckmann (Ortsvorsteher)
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9-12 Uhr. Di. geschlos-
sen. Mi. 9-12 Uhr. Do. 9-12 und 16-18 Uhr. Fr.
9-12 Uhr.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
NetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477
BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
In Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst der
Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320
(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.
Seit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit
einheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlichen
Bereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste der
Zahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichen
Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Samstag, 27.1.Samstag, 27.1.Samstag, 27.1.
Spitzweg-Apotheke, Fritz-Boehle-Straße 38,Spitzweg-Apotheke, Fritz-Boehle-Straße 38,Spitzweg-Apotheke, Fritz-Boehle-Straße 38,
79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 51191,79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 51191,79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 51191,
Fax 07641 / 55973.Fax 07641 / 55973.Fax 07641 / 55973.
Sonntag, 28.1.Sonntag, 28.1.Sonntag, 28.1.
Paracelsus-Apotheke, Schwarzwaldstraße 3,Paracelsus-Apotheke, Schwarzwaldstraße 3,Paracelsus-Apotheke, Schwarzwaldstraße 3,
79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 2392, Fax79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 2392, Fax79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 2392, Fax
07666 / 949792. Kandel-Apotheke im Gesund-07666 / 949792. Kandel-Apotheke im Gesund-07666 / 949792. Kandel-Apotheke im Gesund-
heitszentrum, Fabrik Sonntag 5A, 79183heitszentrum, Fabrik Sonntag 5A, 79183heitszentrum, Fabrik Sonntag 5A, 79183
Waldkirch,Breisgau,Telefon07681 /4925250,Waldkirch,Breisgau,Telefon07681 /4925250,Waldkirch,Breisgau,Telefon07681 /4925250,
Fax 07681 / 4925260.Fax 07681 / 4925260.Fax 07681 / 4925260.

Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016
Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13bis16Uhr,Dienstagab11Uhr,Mittwochbis13bis16Uhr,Dienstagab11Uhr,Mittwochbis13bis16Uhr,Dienstagab11Uhr,Mittwochbis
18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis 1718 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis 1718 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis 17
Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Öffnungszeiten der Notfallpraxis amÖffnungszeiten der Notfallpraxis amÖffnungszeiten der Notfallpraxis am
Kreiskrankenhaus (vorherige Anmel-Kreiskrankenhaus (vorherige Anmel-Kreiskrankenhaus (vorherige Anmel-
dung nicht erforderlich)dung nicht erforderlich)dung nicht erforderlich)
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19 bisMontag, Dienstag und Donnerstag von 19 bisMontag, Dienstag und Donnerstag von 19 bis
22 Uhr; Mittwoch u. Freitag von 16 bis 22 Uhr;22 Uhr; Mittwoch u. Freitag von 16 bis 22 Uhr;22 Uhr; Mittwoch u. Freitag von 16 bis 22 Uhr;
Samstag, Sonn- u. Feiertage 8 bis 22 UhrSamstag, Sonn- u. Feiertage 8 bis 22 UhrSamstag, Sonn- u. Feiertage 8 bis 22 Uhr
Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 60761110180 / 60761110180 / 6076111
Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-
falldienst im Landkreis Emmendingen än-falldienst im Landkreis Emmendingen än-falldienst im Landkreis Emmendingen än-
dert sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/dert sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/dert sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/
80998099).80998099).80998099).

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister
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Zum Informationsaustausch zwischen Vereinen und Verwal-
tung lädt die Gemeindeverwaltung Teningen zur Jugend-Ver-
einskonferenz am Donnerstag, 25. Januar 2018, um 19 Uhr in
das Jugendhaus in Teningen (Wiedlemattenweg 6) ein.
Primär soll die Veranstaltung der Vorstellung des Teninger Mo-
dels zur politischen Jugendbeteiligung dienen und der weitere
Weg des Teninger Jugendbeirats erläutert werden. Gleichzeitig
soll Zeit für sonstige Themen, Fragen und Anregungen beste-
hen. Hierzu und zur Strukturierung der Tagesordnung werden
kurze Informationen per E-Mail an grange@teningen.de oder
telefonisch unter 0160 / 6091947 erbeten.
Zu dieser Jugend-Vereinskonferenz sind alle Vereine, Institu-
tionen und sonstige Interessierte, im Besonderen die Vertrete-
rinnen und Vertreter der Jugendabteilungen, herzlich eingela-
den.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

1. Erläuterung Änderung § 41a Gemeindeordnung
2. Vorstellung Konzept Teninger Jugendbeirat
3. Ausblick Jugendpolitiktag am 12. März 2018
4. Sonstiges, Fragen und Anregungen

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

b Einladung an alle Vereine und Institutionen

Einladung zur Jugend-Vereinskonferenz
am 25. Januar

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Das Kinder- und Jugendbüro bietet für interessierte Kinder ab
6 Jahren zweimal pro Woche ein Kinderprogramm an. Den ak-
tuellen Flyer gibt es unter www.teningen.de zur Ansicht oder
zum Download. Weitere Infos gibt es unter der Facebook-Seite
des Kinder- und Jugendbüros facebook.com/kjbteningen. Wie
gewohnt kann unter pädagogischer Anleitung des KJB-Teams
gewerkelt, gebastelt, gebacken und gekocht werden. Das ge-
meinsame Spielen und das Erleben des Teninger JuZe gehört
ebenfalls dazu. Die Teilnahme ist kostenlos und wird durch die
Gemeinde Teningen finanziert.

Um seine Unterlagen zusammenzuhalten oder schöne Fotos
aufzuhängen werden am Donnerstag lustige Klammertierchen
gebastelt. Im Handumdrehen entstehen Mäuse, Bären oder
bunte Vögel.

Do.,25. Januar,ab15Uhr imJuZeTeningen,Wiedlemat-
tenweg 6.

Heißundcremig.GenaudasRichtigefürdiekalteJahreszeit.Die
selbst gekochte Kartoffelsuppe mit leckeren Würstchen
schmeckt einfach. Geschnibbelt und geschält wird gemeinsam
am

Fr., 26. Januar, ab 15 Uhr im JuZe Teningen, Wiedlemat-
tenweg 6.

Am 20. Januar fand das erste Fotoshooting des Jahres 2018 im
Rahmen des Foto- und Modelprojektes „Projekt 2000“ des Kin-
der- und Jugendbüros statt. Unter der Leitung von Elke Schwei-
zer und Anna Siemens haben sich die Mädchen an den Donners-
tagen intensiv darauf vorbereitet.

Mit der Unterstützung des Weinkellers Roßwog in Endingen,
welches dem Fotoshooting als Location diente, dem Brautmo-
denladen „Atelier Nadine“ in Teningen sowie dem Blumenla-
den„FloraNova“ inTeningen,dereinenBrautstrauß,einenBlu-
menkranz sowie Schleierkraut zur Verfügung stellte, fand am
vergangenen Samstag ein Braut- und Abendmodeshooting
statt.

Die wunderschönen Kleider stellte die Brautmodenbesitze-
rin Zeinab Omeirat zur Verfügung. Die passenden Frisuren so-
wie das Make-up übernahm die Projektleitung Elke Schweizer,
die gelernte Friseurin ist. Herzlichen Dank an die Unterstützer
Klaus Roßwog vom Weinkeller Roßwog, an Zeinab Omeirat
vom Atelier Nadine sowie an Barbara Bühler von Flora Nova.

Alle Mädchen ab 14 Jahren, die Lust haben, zu der Gruppe
dazuzustoßen, sind herzlich willkommen. Die Gruppe trifft sich
immer am Donnerstag um 18 Uhr im Jugendtreff Teningen
(Wiedlemattenweg 6).

Brautmodenshooting im Weinkeller.

Fundräder können Montag bis Donnerstag von 14 bis 16 Uhr
und Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr beim Bauhof Tenin-
gen (Wiedlemattenweg 16, 79331 Teningen) abgegeben wer-
den.DieFundräderausdenOrtsteilenkönnenauchaufdenVer-
waltungsstellen Köndringen und Nimburg sowie auf dem Ort-
schaftsamt Heimbach zu den Öffnungszeiten abgegeben
werden.

Bastelwerkstatt: Klammertiere

Kinderküche: Kartoffelsuppeb Kinder- und Jugendbüro Teningen

Projekt 2000 – Brautmodenshooting

b Fundbüro

Fundräder
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Einmal monatlich findet bei der Infobest Vogelgrun/Breisach
eine Sprechstunde mit einem Berater der Arbeitsagentur Frei-
burg und einer zweisprachigen Beraterin des Pôle Emploi Haut-
Rhin statt.

Wenn der Verlust des Arbeitsplatzes droht oder das Risiko
von Arbeitslosigkeit besteht, können im Rahmen eines Einzel-
gesprächs Fragen zum Arbeitslosengeld, aber auch zur Suche
nach einer neuen Beschäftigung auf beiden Rheinseiten ange-
sprochen werden.

Die nächste Sprechstunde findet am Donnerstag, 1. Febr-
uar, bei der Infobest Vogelgrun/Breisach zu folgenden Zeiten
statt:PôleEmploi9bis12Uhr,Agentur fürArbeit8.30bis12Uhr.

Eine Terminvereinbarung bei der Infobest Vogelgrun/Brei-
sach per Telefon oder direkt vor Ort ist zwingend erforder-
lich: Infobest Vogelgrun/Breisach, Ile du Rhin, F-68600 Vogel-
grun, Telefon Frankreich 03.89.72.04.63, Telefon Deutschland
07667 / 832-99, vogelgrun-breisach@infobest.eu. Öffnungs-
zeiten:Montag und Dienstag 8.30 bis 12 und 13 bis 17 Uhr, Don-
nerstag 8.30 bis 12 und 13 bis 18.30 Uhr, Mittwoch und Freitag
geschlossen.

Der Anstieg der Steuereinnahmen in den letzten Jahren setzte
sich beim Finanzamt Emmendingen mit insgesamt 724,8 Millio-
nen Euro in 2017 fort. Allerdings beträgt das Plus gegenüber
2016nurnoch1,8MillionenEuro (0,26Prozent). ImLandBaden-
Württemberg wuchsen die Steuereinnahmen mit 3,9 Prozent
deutlich stärker. Rückgänge bei der Umsatzsteuer um 22 Millio-
nenEuroauf194MillionenEuroundbeiderKörperschaftsteuer
um 7 Millionen Euro auf 41 Millionen Euro sind nach Meinung
vonAmtsleiterHalgarBürgerdieUrsachenfürdasgeringeSteu-
erplus.ErgiebigsteSteuerquellewardieLohnsteuer,diemit fast
290 Millionen Euro um knapp fünf Prozent zulegte. Auch die
Einkommensteuerwuchsum14Prozentauf120MillionenEuro.
Die nicht veranlagten Steuern vom Ertrag (15 Millionen Euro)
stiegen um 3 Prozent und die Abgeltungssteuer sogar um 28
Prozent auf 1,1 Millionen Euro. Die Grunderwerbsteuer stieg
um drei Prozent auf 20 Millionen Euro. Die Kirchensteuer legte
um 5 Prozent auf 20,5 Millionen Euro zu. Die übrigen Steuerein-
nahmen resultieren aus Solidaritätszuschlägen und Verwal-
tungseinnahmen.DerFinanzamtsbezirkumfasstdasGebietdes
Landkreises Emmendingen.

Ausbau der westlichen Kaiserstuhlbahn beginnt im Mai
2018.

Die Sperrung der östlichen Kaiserstuhlbahn zwischen Riegel
Ort und Gottenheim sowie der nördlichen Kaiserstuhlbahn zwi-
schen Riegel/Malterdingen und Endingen wird bis Samstag,
5. Mai 2018, verlängert. Die ursprüngliche Planung der SWEG
SchienenwegeGmbHsahvor,dassdieSperrungderbeidenStre-
ckenabschnitte bereits Ende Februar 2018 endet. Die Verzöge-
rungen bei den Bauarbeiten haben sich aufgrund der ungünsti-
gen Witterungsbedingungen ergeben sowie durch zusätzlich
erforderliche Arbeiten. So waren teilweise aufwendigere Fun-
damentierungen bei den Brücken und unvorhergesehene Bau-
grundverbesserungen bei den Gleisen nötig.

Aufgrund des späteren Abschlusses der Bauarbeiten muss
das auf den Strecken der SWEG Schienenwege GmbH fahrende
Verkehrsunternehmen, die Südwestdeutsche Verkehrs-Aktien-
gesellschaft (SWEG), den Schienenersatzverkehr auf der Linie
101zwischenGottenheimundEndingensowieaufderLinie102
zwischen Riegel/Malterdingen und Endingen jeweils in beiden
Richtungen bis zum 5. Mai 2018 verlängern.

Auswirkungen ergeben sich außerdem auf den dritten Bau-
abschnitt zur Elektrifizierung der Kaiserstuhlbahn zwischen En-
dingenundBreisach.DieseArbeiten–unddamitauchderSchie-
nenersatzverkehr – beginnen erst am 7. Mai 2018 und nicht wie
ursprünglich geplant Anfang März 2018.

Das Landwirtschaftsamt Emmendingen bietet eine vierstündi-
ge Fortbildungsveranstaltung zur Sachkunde im Pflanzen-
schutz am Dienstag, 6. Februar, von 18 bis 22 Uhr in der Wein-
berghalle in Endingen-Königschaffhausen an.

EineAnmeldungistunbedingterforderlichperE-Mailan
landwirtschaftsamt@landkreis-emmendingen.de oder telefo-
nisch unter 07641 / 451-9110 mit Angabe von Vorname, Name,
Geburtsdatum, Geburtsort, Adresse und Telefonnummer. Die
Gebühr für die Teilnahme beträgt 10 Euro.

Weil in Südbaden immer mehr Fachkräfte gesucht werden, ma-
chen sich am Freitag, 26., und Samstag, 27. Januar, rund 70 süd-
badischeArbeitgeberaufdenWeg,uminColmaraufdemSalon
Formation Emploi Alsace, einer der größten Messen für Ausbil-
dung, Arbeit und Weiterbildung in Frankreich, französische
Nachwuchs- und Fachkräfte zu rekrutieren. Die Agentur für Ar-
beit Freiburg und die Industrie- und Handelskammer Südlicher
Oberrhein organisieren damit zum fünften Mal in Folge auf
dem Salon deutsch-französische Begegnungen mit dem Ziel,
die grenzüberschreitende Arbeitsmobilität zu fördern.

Das Angebot in der deutsch-französischen Halle („Pôle Fran-
co-Allemand“) ist vielseitig. Neben den Fachkräfte suchenden
Arbeitgebern, die rund 300 Stellenangebote im Gepäck haben,
gibt es für die französischen Besucher zahlreiche Vorträge, ein
Bewerbungsmappen-Check, die Möglichkeit zu Bewerbungs-
fotos, eine Farb- und Stilberatung, ein Business-Styling sowie
ein Test zur Einstufung der Deutschkenntnisse. Beratende Insti-
tutionen informieren, auf was es bei einer Ausbildung oder Ar-
beit in Deutschland ankommt und welche Gestaltungsmöglich-
keiten bei Steuern und Sozialversicherung bestehen.

Das deutsche Engagement in der „Pôle Franco-Alemand“ ist
eine Initiative der Fachkräfteallianz Südlicher Oberrhein. Das
ausVertreternvonWirtschaft,VerbändenundöffentlicheHand
bestehende Netzwerk hat es sich zum Ziel gemacht, den Unter-
nehmen am Südlichen Oberrhein die erforderlichen Fachkräfte
zu sichern. Die Allianz ist auf mehreren Handlungsfeldern aktiv,
unter anderem auch auf dem Gebiet der Förderung der grenz-
überschreitenden Mobilität.

b Infobest Vogelgrun/Breisach

Sprechstunde der deutschen
und französischen Arbeitsagenturen

U Bekanntmachung
b Finanzamt Emmendingen

Finanzamt legt in 2017 leicht zu

b SWEG Schienenwege GmbH

Sperrung der östlichen und nördlichen
Kaiserstuhlbahn bis Anfang Mai 2018
verlängert

b Landratsamt Emmendingen

Fortbildung Sachkunde im Pflanzenschutz
am 6. Februar

b Agentur für Arbeit Freiburg

Für Fachkräfte aus dem Elsass

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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AmDonnerstag,1. Februar, informiertElsaMoserüberChancen
der Ausbildung oder Umschulung in Teilzeit. Die Veranstaltung
beginnt um 14.30 Uhr im Berufsinformationszentrum (BiZ) der
Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77. Die Teilnahme
ist kostenlos, eine Anmeldung nicht erforderlich.

Wer Kinder erzieht oder pflegebedürftige Angehörige be-
treut, kann trotzdem einen vollwertigen Ausbildungsabschluss
erreichen. Hier kommt eine Ausbildung in Teilzeit in Frage, die
der besonderen Lebenssituation Rechnung trägt. Wie das funk-
tioniert und finanziert werden kann, darüber informiert der
Vortrag.

Die Veranstaltung ist Teil der Vortragsreihe BIZ & Donna. Als
Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt berät Elsa
Moser in übergeordneten Fragen der Frauenförderung, der
Gleichstellung von Frauen und Männern am Arbeitsmarkt und
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Mehr Information un-
ter Telefon 0761 / 2710-111.

Teningen-Köndringen: Im Verlaufe des 18. Januar (Donnerstag)
ereignete sich ein Wohnungseinbruch, zu welchem etwaige
Zeugen gebeten werden, jegliche Hinweise dem Polizeirevier
Emmendingen (Telefon 07641 / 582-0) mitzuteilen: In Köndrin-
gen drangen bislang Unbekannte im Zeitraum von 14.15 bis
20.30 Uhr in ein Wohnhaus in der Elzstraße ein. Die Täter ge-
langten auf den in Richtung Garten befindlichen Balkon und
hebelten ein Fenster des Anwesens auf. Somit verschafften sie
sich Zutritt in die Räumlichkeiten. Zum Diebesgut liegen derzeit
noch keine Erkenntnisse vor.

Die nächste Probe findet am Montag, 29. Januar, um 20 Uhr
statt. Diese Übung wird als Stationsausbildung durchgeführt.

Der nächste Unterricht der Abteilung Köndringen findet am
Montag, 29. Januar, um 20 Uhr statt. Treffpunkt pünktlich im
Unterrichtsraum.

Die Wanderung der Abteilung Nimburg findet am kommenden
Samstag, 27. Januar, um 18 Uhr statt.

Die nächste Feuerwehrprobe der Abteilung Nimburg findet am
Montag, 29. Januar, statt. Diese Probe ist für Atemschutzgerä-
teträger.

Das Herrichten des Scheibenschlagenplatzes und das Holzma-
chen findet am kommenden Samstag, 27. Januar, um 9 Uhr
statt. Bitte Werkzeug usw. mitbringen!

DernächsteUnterrichtderAbteilungHeimbachfindetamMon-
tag, 29. Januar, um 19.30 Uhr statt.

Der nächste Stammtisch der Senioren im Unterrichtsraum der
Abteilung Teningen findet am Montag, 29. Januar, um 16 Uhr
statt.Wie immer sindauchalleFrauensowiealleFrauenehema-
liger Feuerwehrkameraden recht herzlich eingeladen. Der
Stammtisch findet immer am letzten Montag im Monat statt.

Infos zur Teilzeitausbildung

b Polizeipräsidium Freiburg

Zeugenaufruf nach Wohnungseinbruch

b Feuerwehr Teningen - Abteilung Teningen

Stationsausbildung am 29. Januar

b Feuerwehr Teningen - Abteilung Köndringen

Am 29. Januar Unterricht

b Feuerwehr Teningen - Abteilung Nimburg

Am Samstag Wanderung

b Feuerwehr Teningen - Abteilung Nimburg

Atemschutzübung am 29. Januar

b Feuerwehr Teningen - Abteilung Heimbach

Vorbereitung Scheibenschlagen

b Feuerwehr Teningen - Abteilung Heimbach

Am 29. Januar Unterricht

b Feuerwehr Teningen - Senioren

Stammtisch am 29. Januar

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Rhetorik für Fortgeschrittene (10005) – Frei Reden & Kör-
persprache
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Samstag, 27.1., 18 bis
21.30 Uhr, Sonntag, 28.1., 9 bis 17 Uhr.
Wunschtheater aus dem Koffer (25860/172)
Märchen für Kinder von 5–8 Jahren
Emmendingen, VHS-Schulungszentrum, Schwarzwaldstraße 3,
Samstag, 3.2., 9 bis 12.30 Uhr, Sonntag, 4.2., 9 bis 12.30 Uhr.
Die eigene Stimme entdecken (21221)
mit Obertongesang, Stimmimprovisation und Circle-
Songs
Emmendingen, VHS-Schulungszentrum, Schwarzwaldstraße 3,
Sonntag, 4.2., 14 bis 18 Uhr.
Sushi – die Spezialität der japanischen Küche (37270/172)
Teningen, Grundschule, Ludwig-Jahn-Straße 2, Dienstag, 30.1.,
18 bis 22 Uhr.
Kochkurs für Singles (37191/172)
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Mittwoch, 7.2., 18 bis
22 Uhr.
Gymnastik für Junggebliebene (32005)
Teningen, Ludwig-Jahn-Halle, Ludwig-Jahn-Straße 6, 15 Mal
montags, 9.45 bis 10.45 Uhr. Beginn: 19.2.
Zumba Gold® (32410)
für Junggebliebene, Schwangere & Kurvenreiche
Teningen, Ludwig-Jahn-Halle, Ludwig-Jahn-Straße 6, 15 Mal
montags, 11 bis 12 Uhr. Beginn: 19.2.
SelbstsicherheitundSchlagfertigkeitfürFrauenimBeruf
(59462/172)
Emmendingen,VHS-Haus,AmGaswerk3,Samstag,3.2.,9.30bis
16.30 Uhr.
Mein Tablet bedienen – Ein Kurs für Frauen (56040)
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, fünfmal dienstags, 9
bis 10.30 Uhr. Beginn: 20.2.
Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon07641 /9225-0,Fax07641 /9225-33,E-Mail: info@vhs-em.de,
Internet www.vhs-em.de.

Teningen
26.01. Editha Ingeborg Herta Genann, Riegeler Str. 17 (75 Jahre)
29.01. Lieselotte Trautmann, Freiburger Straße 4 (80 Jahre)
29.01. Ingrid Hess, Rheinstraße 13 (75 Jahre)

Köndringen
26.01. Edgar Alexander Fankhauser, Tscheulinstr. 26 (75 Jahre)

An diesem Freitag, 26. Januar, findet die Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr Teningen - Abteilung Teningen um 20 Uhr
im Unterrichtsraum des Feuerwehrgerätehauses in Teningen
statt.

Tagesordnung:

1. Begrüßung; 2. Totenehrung; 3. Bericht des Abteilungskom-
mandanten; 4. Bericht der Schriftführerin; 5. Bericht des Rech-
ners; 6. Bericht der Kassenprüfer; 7. Entlastung des Ausschusses;
8. Verpflichtungen; 9. Verschiedenes; 10. Wünsche, Anträge
und Grußworte.

Alle Mitglieder und die interessierte Bevölkerung sind hierzu
herzlich eingeladen.

Am morgigen Donnerstag, 25. Januar, ab 15 Uhr, findet das
Klassentreffen des Jahrgangs 1940 im Sportheim in Mundingen
statt.

î Volkshochschule aktuell

Unsere Jubilare

b Freiwillige Feuerwehr Teningen - Abteilung Teningen

Am Freitag Jahreshauptversammlung

b Schulkameraden Jahrgang 1940

Morgen Klassentreffen

 

 

Metzgerei Feißt GmbH
Am Kronenplatz
Riegeler Straße 2
79331 Teningen

Tel. 0 76 41 / 84 46
Fax 84 80

Unser Angebot für Sie vom 25.1. bis 27.1. 2018

PARTYSERVICE

saftig, vom Teninger Rind und eigener Zerlegung 
Rumpsteaks TOP-QUALITÄT 100 g d 2,59
pfannenfertig gefüllt 
Winzertaschen  
mit Kalbsbrät, Röstzwiebeln, Speck, Käse und Kräutern 100 g d 1,19
der Feine, kalt und heiß 
Fleischkäse 100 g d 0,99
zum Vesper 
Speck von der Breitseite 100 g d 1,29
aus eigener Herstellung 
Pfeffersalami  100 g d 1,84
mit frischem Schnittlauch 
Winterrettichsalat  100 g d 0,92

24 Stunden frisch und herzhaft ... s‘git noch Wurscht!

Nutzen Sie auch außerhalb unserer Öffnungszeiten eine Auswahl unserer Produkte 

aus unserem Warenautomaten.

NEU im Sortiment: Schupfnudelpfanne, 2 Vesperscheiben Fleischkäse, Chilipeitschen
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Der nächste Stammtisch des Jahrgangs 1951/52 ist am Dienstag,
30. Januar, 19.30 Uhr, im „Meierhof-Stüble“ in Teningen.

Am Donnerstag, 1. Februar, ist wieder Stammtisch der Schulka-
meraden des Jahrgangs 1957. Beginn um 20 Uhr im „Kartoffel-
hof“, Emil-Schindler-Stadion in Teningen.

Am kommenden Samstag, 27. Januar, sind die Däninger See-
grasrupfer bei den Schloßbühljäger & Ranzengarde in Sulz zur
Wilden Nacht und am Sonntag, 28. Januar, zum Umzug ein-
geladen. Treffpunkt ist am Samstag um 18.45 Uhr und am Sonn-
tag um 11.30 Uhr am Rathausplatz in Teningen. Abfahrt mit
dem Dübbag-Bus um 19 Uhr beziehungsweise am Sonntag um
12 Uhr.

Am vergangenen Samstag wurde mit vereinten Kräften der
schöne Narrenbaum aufgestellt. Hiermit möchten sich die See-
grasrupfer nochmals bei allen helfenden Händen bedanken.

Der Narrenbaum vor dem Rathaus.

b Schulkameraden Jahrgang 1951/52

Am 30. Januar Stammtisch

b Schulkameraden Jahrgang 1957

Stammtisch im „Kartoffelhof“

b Däninger Seegrasrupfer

Fasnet-Termin am Wochenende
60 Jahre sind vergangen, 
seit beim Tanzen alles 
angefangen.
Ein Haus, zwei Kinder, 
zwei Enkel, die Rente 
genießen – von ein paar 
Wehwehchen lassen sie 
sich das Leben nicht 
vemiesen.
Dem morgigenn

Diamanthochzeitspaar 
Liesel und Helmut

wünscht die ganze Familie alles Gute!
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Auch in dieses Jahr findet am Samstag, 3. Februar, wieder die
traditionelle Kinderfasnet der Däninger Dübbaggeischder
statt. Unter dem Motto „Bauernhof“ öffnen sich die Türen der
Ludwig-Jahn-Halle um 11.45 Uhr für Groß und Klein. Die Kin-
derfasnet beginnt bereits um 12.30 Uhr. Bei Dosenwerfen, Fä-
denziehen, Preisrätsel, Kostümprämierung und riesen Tombola
steht einem unvergesslichen Samstagnachmittag nichts mehr
im Wege. Nicht wegzudenken sind die zahlreichen Raubtierfüt-
terungen, die wie jedes Jahr wieder auf dem Programm stehen.
Für Speis' und Trank ist selbstverständlich gesorgt. Die Däninger
Dübbaggeischder heißen alle Besucher herzlich willkommen.

Am Abend, um 19.11 Uhr, startet der 10. Zunftabend der Dä-
ninger Dübbaggeischder. Für eine gute Unterhaltung sorgt das
bunt gestaltete Programm mit vielen Show-Tänzen und Gug-
genmusiken. Für eine ausgelassene Stimmung im Bar-Zelt sorgt
ein DJ.

AmkommendenSamstag,27.Januar, sinddieDübbaggeisch-
der bei der Wilden Nacht der Narrenzunft Schloßbühl-Jäger in
Sulz. Abfahrt ist um 19 Uhr an der Bäckerei Ritter.

Am Sonntag, 28. Januar, sind die Geischder beim Umzug,
ebenfalls Narrenzunft Schloßbühl-Jäger, in Sulz. Abfahrt ist um
12 Uhr an der Bäckerei Ritter.

Am kommenden Samstag, 27. Januar, von 9.30 bis 12 Uhr
sind alle Kinder im Alter von drei Jahren eingeladen, im evange-
lischen Gemeindehaus Teningen gemeinsam zu singen, spielen,
basteln und spannende Geschichten aus der Bibel zu hören! Das
Thema lautet in diesem Monat „Gut versteckt und doch ge-
funden“.

Am morgigen Donnerstag, 25. Januar, findet um 14.30 Uhr
im Evangelischen Gemeindehaus eine Einführung in das Land
Surinam statt. Surinam liegt im Nordosten Südamerikas, um-
rahmt von den Staaten Guyana im Westen, Brasilien im Süden
und Französisch-Guyana im Osten. Kaum ein Land auf der Welt
verfügt über eine derartige Vielfalt an Ethnien, Sprachen, Reli-
gionen und Kulturen. Dieses Mosaik ist ein Ergebnis der Kolo-
nialzeit.ZudiesemNachmittagsindalleInteressiertenaus
Nimburg, Köndringen und Teningen herzlich eingeladen.

Valentinsgottesdienst in der katholischen Kirche St. Marien in
Köndringen um 20 Uhr. Bitte beachten: Dieses Jahr findet der
Segnungsgottesdienst erst nach dem Aschermittwoch am Don-
nerstag, 15. Februar, statt.

Musikalisch mitgestaltet vom Chor Quintessenz aus Kön-
dringen. Anschließend Begegnung im Gemeindezentrum St.
Marien.

Im Frühjahr beginnt ein neuer Kurs bei der Rhythmus-
werkstatt für das Alter von fünf bis neun Jahren.

Die Kinder erlernen beim gemeinsamen Trommeln auf Con-
gas und Cajons die Technik zum Spielen verschiedenster
Rhythmen bis hin zum kleinen Ensemble. Auch die Klein- und
HandpercussionkommtzumEinsatz.NebenderRhythmusschu-
lung wird im Besonderen auch die Koordination und Motorik
gefördert. Die Rhythmuswerkstatt ist eine gute Grundlage für
jede weiterführende musikalische Ausbildung.

Die Kinder erleben Freude am gemeinsamen Musizieren in
kleinen Gruppen. Info unter Telefon 07641 / 52747 oder www.
winzerkapelle.de.

Es stehen folgende Termine an: Am kommenden Samstag, 27.
Januar, 14 Uhr, stellen die Ruäbsäck den Narrenbaum. Treff-
punkt ist bei Bernhard um 13 Uhr zum Narrenbaum richten. Ge-
meinsam mit dem Spielmannszug wird dann vor der Weinstube
Blum der Narrenbaum aufgestellt. Hierzu ist die Bevölkerung
recht herzlich eingeladen. Bewirtet wird wieder durch Blums
Weinstube.

Am Abend geht es zum Zunftabend der Wolfszunft in Schall-
stadt-Wolfenweiler (Auftritt Damen-/Männerballett). Abfahrt
mit dem Bus um 19.31 Uhr an der Winzerhalle.

Am Sonntag, 28. Januar, Teilnahme am Umzug „Berg un
Tal“ der Pflüme in Wagenstadt. Abfahrt mit dem Bus um 11.01
Uhr an der Winzerhalle beziehungsweise Sanitär Trautmann.
Umzugsbeginn 13.11 Uhr. Aufstellungsnummer 17.

Vorankündigung: Samstag, 3. Februar, Kinderfasnet in Te-
ningen und abends Zunftabend in Teningen. Sonntag, 4. Feb-
ruar, Narrengottesdienst um 10.01 Uhr in der evangelischen Kir-
che in Köndringen, danach Umzug in Hofweier.

Kinderfasnet und Zunftabend

b Däninger Dübbaggeischder

Termine für kommendes Wochenende

Kinder-Kirchen-Treff am Samstag

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Weltgebetsland Surinam

b Ökumenischer Segnungsgottesdienst

Am 15. Februar Valentinsgottesdienst

b Musikverein Winzerkapelle Köndringen

Neuer Kurs „Rhythmuswerkstatt“

b Kindringer Ruäbsäck

Fasnet-Termine fürs Wochenende
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Am morgigen Donnerstag, 25. Januar, um 9 Uhr findet im Haus
der Liebenzeller Gemeinschaft, Am Kindergarten 8 in Köndrin-
gen, das Frauenfrühstück statt. Das Thema ist die Jahreslosung:
„Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des lebendigen
Wassers umsonst.“ aus der Offenbarung 21,6.

Alle Frauen sind ganz herzlich zu gemeinsamem Frühstück,
Vortrag und Austausch über die Bibel eingeladen. Ohne Anmel-
dung!

Am Samstag, 24. Februar, feiert der LandFrauenbezirk Emmen-
dingen in der Stadthalle Endingen 50-jähriges Bezirksjubiläum.
Alle Mitglieder mit Partner sind herzlich eingeladen. Beginn ist
um 19.30 Uhr, Einlass um 18.30 Uhr. Eine Anmeldung ist bis zum
30. Januar erforderlich. Je nach Teilnehmerzahl wäre auch die
Bereitstellung eines Busses möglich.

Anmeldung und nähere Infos bei Bärbel, Tel. 07641 / 8437.

Auch in der Saison 2018 spielt das Laientheater der Eintracht
Freiamtwieder inderKöndringerWinzerhalle.Aufgeführtwer-
den die Stücke „Alte Sünder“ als Einakter und „Die Dorftrat-
schen“, ein Schwank in drei Akten.

Das Geheimnis um vergangene und gegenwärtige Sünden
der Männer und die Geschichte von Halbwahrheiten und Ver-
mutungen werden sich im Laufe der jeweiligen Stücke auflösen
und erklären.

Ganz bestimmt wieder einmal ein unbeschwerter, lustiger
Abend für das Publikum, wie der regionalen Presse nach den
Aufführungen in Freiamt bereits zu entnehmen war.

Es gibt noch Karten – telefonische Kartenreservierung bei
Anita Voigt, Telefon 573886. Die reservierten Karten können
nochbiszum26. Januar, jeweilsnachmittagsab15Uhrabgeholt
werden bei Voigt, Am Hungerberg 12 in Köndringen. Nicht ab-
geholte Karten liegen an der Abendkasse bereit.

Die nächste Sitzung der Vereinsgemeinschaft Nimburg findet
am 30. Januar um 19.30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus statt. Ta-
gesordnung: Sommerfest der Vereine.

AmkommendenSonntag,28.Januar, findetum14.30Uhrder
bereits traditionelle Nachmittag mit dem Musikverein Nim-
burg-Bottingen im evangelischen Gemeindehaus Nimburg, im
Breitackerweg 1, statt. Der Musikverein wird mit seinem breit-
gefächerten Repertoire den Zuhörern fröhliche Stunden bei
Kaffee und selbstgebackenem Kuchen bescheren. Es werden
alle Interessierten - gleich welcher Konfession - sehr herzlich am
Sonntagnachmittag ins Gemeindehaus eingeladen. Auf zahl-
reiches Erscheinen freuen sich Pfarrer Halberstadt, der Musik-
verein Nimburg-Bottingen und das Gemeindehelfer-Helfer-
team.

AmkommendenSamstag,27.Januar, sammelndieFelse-Trie-
ber in Nimburg Spenden für die Kinderfasnet. Treffpunkt um14
Uhr am Rathaus.

b Im Haus der Liebenzeller Gemeinschaft

Morgen Frauenfrühstück

b LandFrauenverein Köndringen-Teningen

Jubiläum
des LandFrauenbezirks Emmendingen

b Gesangverein Köndringen

Laientheater Freiamt
in der Winzerhalle am 27. Januar

b Vereinsgemeinschaft Nimburg

Sitzung am Dienstag, 30. Januar

b Kirchengemeinde Nimburg

Gemeindenachmittag mit dem
Musikverein Nimburg-Bottingen

b Narrenzunft Nimburger Felse-Trieber

Spendensammlung in Nimburg

Sonntagsmenü am 21.1.
Suppe, Salat, Wildtopf Diana, 
Semmelknödel, Hausdessert e 14,90

Weitere Infos: www.weinstubeblum-koendringen.de

Bahnhofstraße 10  ·  Köndringen 
Telefon 0 76 41 / 9 62 80 43

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag 
Di., Mi., Do., Fr. und So.  
11.30–14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr 

Reservierung erwünscht

Samstag, 27.1. von 13–17 Uhr  
Narrenbaum stellen mit den  
Köndringer Ruäbsäck es gibt Glüh-
wein, Grillwürste, Kartoffelsuppe und mehr ...

Sonntag, 28.1. von 11.30–14 Uhr und ab 17 Uhr
Großes Gänse-Essen mit Gänsekeule 
Rotkraut, Semmelknödel und Maronen 
 u 17.50 p. P.
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Die Kollegen vom Stammtisch treffen sich am kommenden
Montag, 29. Januar, um 17 Uhr im Gasthaus Kaiserstuhl (Gul-
denfels) in Nimburg.

Der Seniorenstammtisch Nimburg-Bottingen kann in diesem
Jahr sein25-jährigesBestehenfeiern.SeineMitgliederkommen
aus verschiedenen Ortsteilen von Teningen und treffen sich
zweimal im Monat, immer am Montag, um 17 Uhr zu einem ge-
mütlichen Abend unter Freunden. Es wird zusammen gegessen,
gesungen und geredet – „bi uns kannsch au alemannisch
schwätze“.

Senioren, die einmal hereinschnuppern möchten, sind herz-
lich willkommen. Bitte unter Telefon 07641 / 932624 oder per
E-Mail heigerbau@kabelbw.de anmelden. Der Stammtisch
freut sich auf alle.

Am Freitag, 23. Februar, findet um 20 Uhr die Generalver-
sammlungdesMusikvereinsNimburg-Bottingen inderTurnhal-
le der Antoniter Grundschule in Nimburg statt. Wünsche und
Anträge können bis 14 Tage vorher in Schriftform an den 1. Vor-
sitzenden Sven Mick, Langstraße 38, 79331 Nimburg, gerichtet
werden. Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins sind herz-
lich dazu eingeladen.

Die Gemeindeverwaltung teilt mit, dass am Montag, 5. Februar
2018,wiedereineBegehungderGemarkungHeimbachmitVer-
tretern der Landwirtschaft stattfindet.
Damit die Verwaltung einen Überblick über die anstehenden
Probleme erhält, werden alle Landwirte gebeten, Wünsche und
Anregungen bei der Gemeindeverwaltung baldmöglichst vor-
zubringen. Dies kann beim Ortschaftsamt Heimbach erfolgen.

Treffpunkt ist um 13 Uhr beim Ortschaftsamt Heimbach.

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Das Büchereiteam ist wieder da immer dienstags von
16.30 bis 20 Uhr im ehemaligen Schuhhaus Schoner (Kön-
dringer Straße 7). Es warten spannende Kindergeschichten
zum Vorlesen und Selberlesen, Hörbücher für Kinder, Literatur
für Erwachsene und pfiffige Spiele auf ihre Besucher. CDs – Wer
nicht lesen will, kann hören! Die anspruchsvollen Magazine
„Landlust“, „ARD Buffet“, „kraut und rüben“ sowie „Regio-
magazin“ können hier ausgeliehen werden.

Neue Bücher eingetroffen: aus der Reihe „Büchersterne“ für
Erstleser, TAFITI, Magisches Baumhaus-Junior … Für Erwachse-
ne:RomaneausdemBereichderschönenLiteratur…Vieleneue
Bücher und CDs sind eingetroffen! Motto im Monat Januar:
„Wer lesen kann, ist klar im Vorteil“!

b Seniorenstammtisch Nimburg-Bottingen

Stammtisch im „Kaiserstuhl“

b Musikverein Nimburg-Bottingen

Generalversammlung am 23. Februar

Sicher befindet sich auch in Ihrer unmittelbaren Nähe ein Altglas-Container. 
 

Benutzungszeiten von Glascontainern 
Mo - Sa von 8 - 13 und 15 - 20 Uhr 

 

Bitte halten Sie die Benutzungszeiten ein, um Anwohner so wenig wie 
möglich zu beeinträchtigen. Deckelverschlüsse und Glaskappen müssen 
beim Entsorgen nicht entfernt werden.  

b Öffentliche Bekanntmachung

Flurbegehung auf der Gemarkung Heimbach

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Lesen, spielen, Leute treffen

DANKSAGUNG STATT KARTEN

Wir danken allen von Herzen, die sich in der Trauer mit uns  
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so liebevolle  

und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Bernhard Fischer
* 23.1.1965     † 13.12.2017

Besonders danken wir:
– Herrn Pfarrer Halberstadt für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier 
– dem Blumen-Köpfer für den schönen Blumenschmuck 
– dem Bestattungsunternehmen Rolf Bühler für die hilfreiche Entlastung

Bottingen, im Januar 2018 Familie Fischer
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Ursel Bühring, die führende deutsche Phytotherapeutin, die in
Freiburg als Erste eine Schule nur für die Vermittlung von Heil-
pflanzenwissen gründete, die ausgebildete Krankenschwester,
erfolgreiche Autorin und Pflanzenforscherin, ist demnächst zu
Gast beim Katholischen Bildungswerk. Sie referiert an diesem
Freitag, 26. Januar, um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum St. Ma-
rien in Köndringen.

Wer pflanzenbetont isst, wird seltener krank, lautet das bün-
dige Fazit der Expertin. Deutlich steigern lässt sich dieser Effekt
durch heimische, saisonale und natürlich ökologische Sorten.
UrselBühringumschreibt36Obst-undGemüsesorten.Wobeies
in Wirklichkeit noch viel mehr Sorten sind, denn allein bei
„Kohl“ finden sich zehn Arten, von Brokkoli bis Wirsing.

ObstundGemüsesindgesund.Dass täglichesGenießenmehr
ist als „nur“ gesund leben, dass es voller Heilkraft steckt, ist The-
ma dieses Seminars. Wie gesund die farbigen Kraftpakete sind,
für oder gegen was sie hilfreich sind und in welcher Form ihre
Heilkraft besonders zum Tragen kommt, soll Basiswissen sein
für Jedermann. Es geht um „Farben essen“, um antioxidative
Zellschützer, um sekundäre Pflanzenstoffe – primär wichtig für
unsere Gesundheit, um Herz-, Nerven-, Immun-, Darm- und
hautgesund essen, sprich um die Gesundheit auf dem Teller von
A(pfel) bis Z(wiebel).

Das Katholische Bildungswerk Heimbach freut sich über viele
Besucher. Wer Ursel Bühring kennt, weiß, was für ein großes
Heilwissen sie hat. Ort: Gemeindezentrum St. Marien, Tscheu-
linstraße 16A, 79331 Köndringen, Einlass ab 18.45 Uhr, Eintritt
4 Euro.

EinladunganKinderundEltern:DieKinderfasnetamSamstag,
3. Februar, findet dieses Jahr unter dem Thema „UFOs, Sterne
und Kometen – in Heimbach sind wir auf einem anderen Plane-
ten!“ statt.

Wer am Programm teilnehmen möchte, kann sich bei Alisa
Dautel unter Telefon 0176 / 64978138 melden. Start ist um 11.11
Uhr, das Ende ist auf 13.11 Uhr vorgesehen.

EineKostümprämierungfindetvorOrt statt.DieHeimbacher
Waldteufel freuen sich auf alle. A-HUI!

Diesen Freitag, 26. Januar: Zunftabend „Berg un Tal“, Wage-
stadter Pflüme, 50 Jahre Fasnetsgemeinschaft Wagestadt; Häs-
träger, Elferrat (kein Dauerbrenner, privat/Flat).

Kommenden Samstag, 27. Januar: Zunftabend „Berg un
Tal“, Wagestadter Pflüme, 50 Jahre Fasnetsgemeinschaft Wa-
gestadt; Hästräger, Elferrat, Abfahrt 18 Uhr, Bus, zurück 2 Uhr,
Bus.

Sonntag, 28. Januar: Umzug „Berg un Tal“ Wagestadter
Pflüme, 50 Jahre Fasnetsgemeinschaft Wagestadt; Hästräger,
Elferrat, Garde, Abfahrt 12 Uhr, Bus, zurück 17.30 Uhr, Bus.

Der Förderverein Männerchor Heimbach lädt am Samstag,
24. Februar, um 18.45 Uhr zur Jahreshauptversammlung in
den Probenraum der Anton-Götz-Halle nach Heimbach ein.

Auf der Tagesordnung stehen neben den üblichen Regula-
riendieNeuwahleinesKassenprüfers,dasGedenkenanverstor-
bene Mitglieder sowie der Rückblick auf das vergangene Jahr
2017 und die Vorplanung bis zum Jubiläumsjahr 2020.

Wünsche und Anträge, die in der Jahreshauptversammlung
behandelt werden sollen, sind gemäß Satzung vierzehn Tage
vor der Hauptversammlung dem 1. Vorstand schriftlich einzu-
reichen.

Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung des Förderver-
eins findet um 19.30 Uhr die Jahreshauptversammlung des
Männerchores statt.DerFördervereindesMännerchoreswürde
sich freuen, viele Mitglieder und Gäste begrüßen zu dürfen.

Der Männerchor Heimbach lädt am Samstag, 24. Februar,
um 19.30 Uhr zur Jahreshauptversammlung in den Proben-
raum der Anton-Götz-Halle nach Heimbach ein.

Auf der Tagesordnung stehen neben den üblichen Regula-
rien die turnusmäßige Neuwahl des Gesamtvorstandes und der
Kassenprüfer, das Gedenken an verstorbene Mitglieder sowie
derRückblickaufdasvergangeneJahr2017unddieVorplanung
bis zum Jubiläumsjahr 2020.

Wünsche und Anträge, die in der Jahreshauptversammlung
behandelt werden sollen, sind gemäß Satzung vierzehn Tage
vor der Hauptversammlung dem 1. Vorstand schriftlich einzu-
reichen.

Vor der Jahreshauptversammlung des Männerchores findet
um 18.45 Uhr die Jahreshauptversammlung des Fördervereins
des Männerchores statt. Der Männerchor würde sich freuen,
viele Mitglieder und Gäste begrüßen zu dürfen.

b Katholisches Bildungswerk Heimbach

Heilkraft von Obst und Gemüse:
von A bis Z - von Apfel bis Zwiebel

Fasnet für Heimbacher Kinder

b Heimbacher Waldteufel

Termine für das Wochenende

b Förderverein Männerchor Heimbach

Im Februar Jahreshauptversammlung

Jahreshauptversammlung im Februar

MännerChor
Heimbach



24. Januar 2018 TENINGER NACHRICHTEN 15

Die SG Köndringen-Teningen hat am Samstagabend ihr Heim-
spiel vor 450 Zuschauern gegen den als Tabellensechsten ange-
reisten TSV Neuhausen/Fildern mit 39:30 gewinnen können. In
einer packenden und emotionalen Begegnung konnte die
Mannschaft von Trainer Ole Andersen die Fans im ersten Heim-
spiel der Rückrunde begeistern, demonstrierte seine Heimstär-
ke und sammelte zwei immens wichtige Punkte im Abstiegs-
kampf. Die Partie startete ausgeglichen, wobei auf SG-Seite
Alexander Velz die Abwehr mehrfach überwinden und nach
den ersten fünf gespielten Minuten bereits drei Tore verzeich-
nen konnte. Im Tor startete Neuzugang Adrian Birkenheuer für
den verletzten Tomas Suba und konnte sich vielfach bei seiner
Heimpremiere mit wichtigen Paraden auszeichnen. Ab der
zehnten Minute konnte sich die SG durch einen Zwischenspurt
von 5:5 auf 12:7 absetzen. Danach berappelte sich der TSV je-
dochwiederundkonntedenRestderHalbzeitausgeglichenge-
stalten. Dementsprechend ging es mit 20:16 in die Pause. In der
Halbzeitansprache stellte Trainer Ole Andersen seine Schützlin-
ge noch mal auf eine konsequente Deckungsarbeit gerade auf
den Halbpositionen gegen die Rückraumachse des TSV ein. Vor
allemHannesGrundlergaltes imGriffzubehalten,warferdoch
im vorigen Spiel gegen die Reserve aus Balingen 19 Tore. Die
zweite Halbzeit begann ausgeglichen wie die erste aufgehört
hatte, der Vorsprung der SG konnte konstant bei drei bis vier
TorengehaltenwerdenunddieZuschauer sahenweiterhineine
spektakuläre und schnelle Partie beider Mannschaften. Der TSV
stellte die Abwehr auf ein 6:0 um, rückte jedoch weit auf Rück-
raumspieler Jan Lennart Beering raus, sodass sich in der Mitte
Lücken für die Mitspieler auftaten. Damit begann die Maurice-
Bührer-Show, welcher mit dem 27:23 die heiße Phase des Spiels
eröffnete und anschließend alle Tore zum spielentscheidenden
Lauf auf 31:24 eigenhändig warf. Ob im Mann-gegen-Mann
oder aus dem Rückraum, Bührer war in dieser Phase schlicht
nicht zu stoppen und ließ sein großes Talent bereits in der zwei-
ten Woche infolge auf der Mittelposition eindrucksvoll aufblit-
zen. Doch statt sich auf dem Vorsprung auszuruhen und den
Gegner noch einmal rankommen zu lassen baute die SG-Mann-
schaft den Vorsprung Stück für Stück aus, sodass am Ende ein
beeindruckender 39:30-Sieg steht, der Selbstvertrauen gibt für
den weiteren Abstiegskampf.

Im nächsten Spiel am kommenden Samstag geht es auswärts
zur TSG Haßloch, ein unangenehmer, körperlich robuster Geg-
ner, gegen den man in der Hinrunde noch mit 23:28 zuhause
deutlich verloren hatte.

Bislang konnte man auswärts die Saison nicht allzu häufig
überzeugen und verlor die beiden letzten Auswärtspartien
deutlich. Kapitän Axel Simak sieht die Zeit gekommen, um das
zu ändern: „Natürlich pusht es die ganze Mannschaft nach vor-
ne, wenn wir zuhause vor 450 Zuschauern spielen und die Un-
terstützung im Rücken haben. Allerdings brauchen wir im Ab-
stiegskampf jeden einzelnen Punkt, daher müssen wir unbe-
dingt versuchen auch auswärts Punkte zu holen.“ Des Weiteren
zeichnet sich in der Tabelle ein spannendes Bild, während die SG
nun punktgleich mit 12:22 Punkten mit dem gewonnenen di-
rekten Vergleich vor Zweitligaabsteiger TV 1893 Neuhausen
steht, hat sich der HC Oppenweiler/Backnang nach einer ver-
korksten Hinrunde mit zwei Siegen zur Rückrunde zurückge-
meldet und steht nunmehr mit einem Punkt hinter der SG auf
dem ersten Abstiegsplatz. Dahinter lauern die beiden stark be-
setzten Teams aus Dansenberg und Hochdorf. Der Abstiegs-
kampf wird also in der zweiten Saisonhälfte sehr spannend und

die Mannschaft braucht weiterhin jede Unterstützung. Nächs-
tes Heimspiel ist am ungewohnten Sonntag, 4.2, gegen den
Spitzenreiter aus Kornwestheim.

Es spielten: SG Köndringen-Teningen: Birkenheuer, Lutz;
Silberer (1),Ammel (1),Zank,Simak(1),Bührer (7),Velz (6), Skro-
bic (5), Fleig (2), Beering (3), Dittrich (6/6), Fischer (3).

TSV Neuhausen/Filder: Arnold, Gross; Durst (4), Pabst (3),
Hipp (2), Eisele (3), Fleisch, Grundler (5/2), Reinhardt (1), Flech-
senhar (3), Roos (2), Sommer (2), Holder (5/2), Keppeler.

Der FV Nimburg bestreitet in der Wintervorbereitung folgende
Spiele:
Sonntag, 28.1., 14.30 Uhr: PTSV Jahn Freiburg – FVN
Sonntag, 4.2., 14 Uhr: SC Freiburg Tiengen - FVN
Samstag, 10.2., 15 Uhr: FVN – VfR Hausen II
Samstag, 17.2., 15 Uhr: SF Oberried - FVN
Samstag, 24.2., 14 Uhr: SC Holzhausen - FVN
Über zahlreiche Unterstützung freut sich der Nimburger Fuß-
ballverein.

Karate soll Spaß machen und gleichzeitig eine gute Basis für die
Förderung von Talenten bieten. Kinder müssen sich entfalten
können und dürfen auch im Sport in keinerlei Schablonen ge-
presst werden. Es entsteht gerade für dieses wichtige Entwick-
lungsalter im Karate kein Gruppenzwang und Leistungsdruck.
Der Karateunterricht konzentriert sich auf die sozialen Fertig-
keiten der Kinder sowie auf ein modulares Arbeiten an der Ba-
lance, Koordination, Fitness, der Beweglichkeit und vielem
mehr. Karate bietet den Kindern die Möglichkeit, sich individu-
ell zu entwickeln und zu selbstbewussten jungen Menschen in
allen Bereichen des Lebens zu werden. Das Karate Team Wiesler
legtWertaufeinaufMotivationaufgebautesSystem,einenkla-
ren und verständlichen Unterrichtsaufbau, der den Kindern
auch außerhalb des Karate ein Gefühl der Stärke und Sicherheit
vermittelt.

Eltern berichten, dass Karate nachweislich Folgendes be-
wirkt: eine Steigerung der Fitness und Gesundheit, eine Steige-
rung der Konzentrationsfähigkeit, ein größeres Verantwor-
tungsbewusstsein, eine verbesserte soziale Kompetenz, eine
verbesserte Sicherheit, eine Verbesserung des Selbstvertrauens
unddesSelbstbewusstseins,einenbesserenUmgangundbesse-
res Verhalten mit Gefahrensituationen.

Die Trainingszeiten für Einsteiger und Fortgeschritte-
ne im TV Köndringen:

Montags, Schulsporthalle Köndringen, 19 bis 20.30 Uhr:
Erwachsene ab 15 Jahre.

Dienstags, Sport- und Winzerhalle Köndringen, 15 bis
16 Uhr: Kids sechs bis neun Jahre; 16 bis 17 Uhr: Schüler zehn bis
zwölf Jahre.

Freitags, Schulsporthalle Köndringen, 15 bis 16 Uhr:
Schüler sieben bis zwölf Jahre.

Weitere Infos: www.karate-team-wiesler.de oder telefo-
nisch unter 07663 /6037928.

Sport

b SG Köndringen-Teningen Handball

SG Köndringen-Teningen
begeistert gegen TSV Neuhauen/Filder

b FV Nimburg (FVN) Fußball

Vorbereitungsspiele

b TV Köndringen / Abteilung Karate

Karateunterricht mit Zukunft

Sicher befindet sich auch in Ihrer unmittelbaren Nähe ein Altglas-Container. 
 

Benutzungszeiten von Glascontainern 
Mo - Sa von 8 - 13 und 15 - 20 Uhr 

 

Bitte halten Sie die Benutzungszeiten ein, um Anwohner so wenig wie 
möglich zu beeinträchtigen. Deckelverschlüsse und Glaskappen müssen 
beim Entsorgen nicht entfernt werden.  



16 TENINGER NACHRICHTEN 24. Januar 2018

Herren - SV BW Wiehre-FR 9:1: Einen ganz tollen Auftakt in
die Rückrunde konnte die erste Herrenmannschaft im ersten
Match gegen SV BW Wiehre Freiburg feiern. Der Gegner aus
Freiburgwurdemit9:1geradezuvomTischgefegt. Sehrbeacht-
lich, denn in der Vorrunde hatte man gerade mal ein Unent-
schieden erreicht. So kann es weitergehen.

Hier die Punkte im Doppel: Frosch/Roming (1), Dages/F. Bär
(1), Raschka/Wiedmann (1); Einzelsiege: D. Frosch (2), Roming
(1), Dages (1), Wiedmann (1), F. Bär (1).

HerrenIV–TTCHeimbachII8:5:DenerstenHeimsieg inder
Rückrunde konnte auch die vierte Herrenmannschaft im Lokal-
derby gegen Heimbach feiern. Nach gutem Spiel behielt man
knapp mit 8:5 die Oberhand und konnte damit zwei wichtige
Punkte einfahren und sich auf den 8. Tabellenplatz verbessern.

Doppelsiege: Textor/Brdys (1), Haller/Bregler (1); Einzelerfol-
ge: R. Textor (2), I. Brdys (2), M. L. Haller (1), F. Bregler (1).

Herren III – TTC Reute II 4:9: Ebenfalls den ersten Abstiegs-
kampf verloren hat die dritte Herrenmannschaft im Heimspiel
gegen Reute. Leider reichte es hier auch nicht zum Unentschie-
den, obwohl die Spiele recht knapp für den Gegner ausgingen.
Alle drei Doppel wurden verloren und die Einzelpunkte mach-
ten: F. Blum (2), B. Rill (1), H. Limberger (1).

TuSTeningenIII -Herren II9:4:Es wäre so wichtig gewesen,
aber leider hat es nicht geklappt. Beim Nachbarn in Teningen
gab es eine deutliche Niederlage, trotz ganz knapper Spieler-
gebnisse.

Hier die Punkte für den TTC im Doppel: Vogel/Sehringer (1);
Einzelsiege: F. Bär (1), Kl. Hoyer (1), J. Vogel (1).

ErgebnissevomDreikönigsturnier inNimburg:Ausrich-
ter in diesem Jahr war der TTC Köndringen selbst. Gespielt wur-
de an zwei Tagen in der Nimberghalle in Nimburg. Am Freitag
spielten die Minis und die Schüler, hier war es fast eine Vereins-
meisterschaft des TTC Nimburg.

Bei den Minis im Einzel siegten: 1. Dion Husain (Nimburg), 2.
Jannis Keller (Nimburg), 3. Olatz Jan Fichter (Nimburg). Schüler-
endergebnisse: 1. Sarah Außem (Nimburg), 2. Valentin Schenk
(Nimburg), 3. Lisa Schienle (Nimburg). Hier ist zu beachten, dass
zwei Mädchen die männlichen Schüler beherrschten. Herzli-
chen Glückwunsch zu diesen tollen Erfolgen.

Abends fanden dann die Seniorenwettbewerbe statt. Beim
Senioren-Einzel waren zwei Köndringer im Endspiel, hier ge-
wann Sascha Roming vom TTC Köndringen zum ersten Mal den
Einzelwettbewerb. Zweiter wurde Dirk Frosch, ebenfalls vom
TTC Köndringen, und den dritten Rang erreichte Axel Schubert
vom TTC Nimburg. Beim Senioren-Doppel erkämpften sich Ro-
ming/Dages vom TTC Köndringen den 1. Platz, sie gewannen
gegen Schubert/Mick vom TTC Nimburg, die den zweiten Platz
belegten. Dritter wurden Frosch/Rill, ebenfalls vom TTC Kön-
dringen.

Am Samstag spielten dann die „Aktiven“ der Vereine um die
begehrten Plätze. Beim Herren-Einzel D wurde Bernd Rill (Kön-
dringen) Dorfmeister 2018. Den 2. Platz belegte Wolfgang Hei-
denreich (Nimburg), 3. Kathrin Schneider (Nimburg), 4. Timo
Rautenberg (Nimburg). Im Herren-Doppel-D-Wettbewerb wur-
den Rill/Häberlin (Köndringen) Erste, 2. Rautenberg/Rauten-
berg (Nimburg), 3. Kölblin/Lehmann (Heimbach), 4. Schuma-
cher/Danzeisen (Nimburg). Im Herren-Einzel C: 1. Luca Benedikt
(Heimbach), 2. Daniel Rinklin (Nimburg), 3. Wolfgang Heiden-
reich (Nimburg), 4. Oehler (Bahlingen). Den Herren-Doppel-C-
Wettbewerb gewannen Rinklin/Kiessel (Nimburg), 2. Bene-
dikt/Gäßler (Heimbach),3.Schneider/Wiedemann(Nimburg),4.
Brenn/Ritz (Bahlingen/Köndringen). Herren-Einzel B: 1. Stefan
Reitzel (Nimburg),2.AxelSchubert (Nimburg),3.MartinSchnei-
der (Nimburg), 4. Christian Lichy (Teningen). Und im Herren-
DoppelBsiegten:1.Dages/Schneider (Köndringen/Nimburg),2.
Schmidt/Schubert (Nimburg), 3. Reitzel/Spaich (Nimburg), 4.
Männer/Ummenhöfer (Bahlingen). Und zum Schluss noch der
A-Wettbewerb im Einzel und im Doppel: Beim Herren-Einzel A

siegte Thomas Köbele (Teningen), 2. Stefan Kuhn (Teningen), 3.
Sebastian Schimanke (Teningen), 4. Jörg Meyer (Nimburg).
Beim Herren-Doppel A kamen folgende Spieler zum Erfolg: 1.
Kuhn/Schott (Teningen), 2. Apostel/Kern (Teningen), 3.
Mick/Meyer (Nimburg), 4. Frosch/Heidenreich (Köndringen/Te-
ningen).

An beiden Tagen wurde bewirtet und für das leibliche Wohl
der Teilnehmer gesorgt. Hier nochmals ein Dankeschön an die
vielen Helfer vom TTC Köndringen. Ein großes „Danke“ auch an
die Turnierleitung unter der Regie von Sportwart Jonas Vogel.
ImnächstenJahrerhofftmansichmehrTeilnehmerausdenfünf
teilnehmenden Vereinen, damit das „Dreikönigsturnier“ wie-
der zu einem Highlight in der Tischtennisszene wird.

Vormerken:Wer hat Lust, das Tischtennisspielen unter fach-
gerechter Anleitung (Jugendtrainer Thorben Fix und Florian
Bregler) zu erlernen? Gerne kann im Jugendtraining am Mon-
tag und am Donnerstag vorbeigeschaut werden, jeweils ab
17.30 Uhr in der Sport- und Winzerhalle, Trainingsschläger sind
vorhanden. Ansprechpartner: Bernd Rill, Mobilnummer 0171 /
7856775. Also auf zum Spielen mit dem kleinen weißen oder
gelben Ball an blauen Tischtennistischen!

DasLigawochenendeam13.und14. Januar inderLudwig-Jahn-
Halle war ein voller Erfolg. Am Samstagnachmittag sahen rund
200 Zuschauer spannende Wettkämpfe der 1. Bundesliga auf
höchstem Niveau. Durch aufwendige Videotechnik und einen
Moderator waren die Kämpfe auch für Laien interessant gestal-
tet.

Am Samstagabend konnte die erste Mannschaft das BSV Te-
ningen mit dem Compoundbogen den 1. Platz in der Südbaden-
liga erringen. Damit haben sie sich für das Ligafinale der baden-
württembergischen Mannschaften qualifiziert, welches am 18.
März in Altheim-Waldhausen stattfindet. Die zweite Mann-
schaft aus Teningen erreichte in der gleichen Klasse den 6. Platz.

Am Sonntagmorgen traten die Teninger mit dem Recurvebo-
gen in der zweiten Verbandsliga an. Sie waren auf Platz 3 ge-
startet und belegten nach einigen Siegen kurzzeitig den 1.
Platz. Am Ende konnte sie sich über die Silbermedaille freuen.
Dies bedeutete somit gleichzeitig den Aufstieg in die 1. Ver-
bandsliga.

Sowohl sportlich wie auch organisatorisch lief das Wochen-
ende absolut nach Plan und kann als voller Erfolg bezeichnet
werden. Über 30 Helfer des Vereins waren im Einsatz, um für
einen reibungslosen Ablauf der Wettkämpfe sowie für eine
überaus gute Verpflegung zu sorgen.

Wer Interesse am Bogenschießen bekommen hat, findet die
Trainingszeiten unter www.bsv-teningen.de.

Vorsitzender Joachim Busies und Uwe Mross mit dem Com-
poundbogen.

b TTC Köndringen

Tischtennis-Spielergebnisse

b Teninger Mannschaften überzeugen beim Heimkampf

Erfolgreiches Wochenende
der Bogenschützen
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Das Sprichwort „Die Hoffnung stirbt zuletzt“ passte sehr gut
auf die Gemütsverfassung der Verantwortlichen für den Tenin-
ger Allmendlauf. Nach den Wetterkapriolen mit Sturm/Orkan,
Dauerregen und dementsprechendem Zustand der Wege in der
Allmend war die Streckenpräparierung ein hartes Stück Arbeit.

Das Wetter am Sonntag hatte dann doch ein Einsehen – be-
lohntwurdendieTuS-LeichtathletenunddievielenHelferinnen
und Helfer mit einem tollen Teilnehmerfeld bei den Schülerläu-
fen und dem 10-Kilometer-Lauf durch die Allmend.

Trotz der schwierigen Bedingungen lief der Sieger über die
10 Kilometer Omar Tareq vom TuS Lörrach-Stetten mit einer Sie-
gerzeit von 31.35 Minuten - eine der schnellsten je gelaufenen
Zeiten auf der vermessenen Strecke. Auch der Zweitplatzierte,
Felix Köhler vom TV Grenzach (31.56 Minuten) und der Vorjah-
ressieger und 2018 Drittplatzierte Fritz Koch vom Team Dre-
scher Running in 32.06 Minuten glänzten mit Klassezeiten.

Einen Doppelsieg gab es für den SV Waldkirch bei den
Frauen. Platz eins erlief sich Karen Sauter in genau 40.00 Minu-
ten. Platz zwei ging an die Jugendläuferin Ellen Hermle (40.48
Minuten), Platz drei sicherte sich Flora Colledge aus Basel.

Mit den Schülern waren über 500 Teilnehmer am Start - eine
zufriedenstellende Teilnehmerzahl für das Organisationsteam
der TuS-Leichtathleten mit Annette Ehrler und ihren Mitstrei-
tern.

Ergebnisse sind unter www.allmendlauf.de zu finden, eben-
falls Hinweise und Links zu weiteren Berichten.

Ein herzliches Dankeschön für die Unterstützung bei der
Durchführung des 27. Allmendlaufes geht vom Organisations-
team der TuS-Leichtathleten an das Deutsche Rote Kreuz Tenin-
gen, die Gemeinde Teningen mit Bauhof und Gemeindeverwal-
tung und an alle Eltern und die vielen Helfer aus der Leichtath-
letikabteilung des TuS Teningen.

Siegerehrung 10 km-Lauf von links: Felix Köhler, Ellen Hermle,
Omar Tareq, Karen Sauter, Flora Colledge und Fritz Koch.

„Einen Anker in die Stille setzen mitten im Alltag“. Innehalten,
stille werden, tiefer schauen, dem Himmel nahe sein.

Am Montag, 29. Januar, beginnen im Gemeindezentrum
St. Johannes XXIII., Schillerstraße 16 wieder unter der Leitung
von Maritrude Köllermann Übungen der Entspannung und der
Wahrnehmung, Hilfen zum Stillwerden und Sitzen in der Stille.
Bitte mitbringen: Wollsocken, Decke oder Yogamatte, evtuell
Sitzkissen oder Schemel. Weitere Termine folgen. Zeit: 19 bis
21 Uhr.

FürvieleorthodoxeJuden istdasBetretendesTempelbergesein
Tabu,umnichtversehentlichdaseinstige jüdischeAllerheiligste
zu entweihen. Nationalreligiöse fordern, dort beten zu kön-
nen, was Proteste der palästinensischen Seite hervorruft. Der
Journalist Joseph Croitoru informiert in einem Vortrag am Frei-
tag, 26. Januar, um 19 Uhr im Gemeindezentrum St. Boni-
fatius über den Konflikt im Herzen von Jerusalem.

Nach der chinesischen Weisheitslehre vom Dao siegt das Weiche
über das Harte: „Das weiche Wasser bricht den harten Stein“.
Die mittlerweile in der ganzen Welt verbreitete Bewegungs-
kunst Taiji verkörpert diese und andere daoistische Prinzipien.
Im Taiji-Übungs-System wird eine Abfolge von langsamen Be-
wegungen immer weiter verfeinert. Als Lebenskunst verstan-
den, finden sich viele Parallelen zur christlichen Botschaft – wie
der Referent Jörn Bartels aufzeigen wird in seinem Vortrag am
Mittwoch, 31. Januar, im evangelischen Gemeindehaus,
Hebelstraße 2a um 20 Uhr.

„Gottes Schöpfung ist sehr gut“. Eine Einführung in das Land
des diesjährigen Weltgebetstages am 2. März gibt Agnes Beier
in ihrem Vortrag am Donnerstag, 1. Februar, um 19 (!) Uhr in
der evangelischen Kirche in Kollmarsreute, Grundackerstr.11.

Schüler haben nach Abschluss der Klasse 7 die Möglichkeit, sich
für die Klassen 8 bis 10 für eines der beiden Profile zu entschei-
den. Dabei haben sie die Wahl zwischen dem sprachlichen Profil
mit Spanisch als dritter Pflichtfremdsprache (fünftes Kernfach)
und dem naturwissenschaftlichen Profil mit Naturwissenschaft
und Technik (NwT) als fünftem Kernfach.

Um einige Gesichtspunkte vorzutragen, die bei dieser Ent-
scheidung von Bedeutung sind, werden alle betroffenen Eltern
und Schüler der Klassen 7 zu einer Informationsveranstaltung
am Montag, 29. Januar, um 19 Uhr in die Aula eingeladen.

b TuS Teningen Leichtathletik

27. Teninger Allmendlauf –
Laufsport zwischen Wetterkapriolen

Energiewende verlangt energische 
Bürgerinnen und Bürger
Werden Sie Mitglied in der 
BürgerEnergiegenossenschaft Teningen eG

www.buergerenergie-teningen.de

i Allgemeines

b Ökumenisches Bildungswerk Emmendingen

Meditation am Montag Abend

Anspruch auf heiligen Boden –
Der israelisch-palästinensische Konflikt
um den Tempelberg

Dao in Bewegung – die spirituellen
Möglichkeiten der Bewegungskunst Taiji

Weltgebetstagsland Surinam

b Gymnasium Kenzingen

Am 29. Januar Informationsabend
zu den Profilen für die Klassenstufe 7
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Am Donnerstag, 25. Januar, sind wieder alle Eltern der Grund-
und Werkrealschule herzlich eingeladen, am Elterncafé teilzu-
nehmen. Ab 15.30 Uhr lädt die Schule zu Kaffee, Kuchen und
einem netten Gespräch ein. In ungezwungener Atmosphäre
kann ein Austausch zwischen Eltern, Lehrern, Schulsozialarbeit
und Schulleitung stattfinden.

Die nächsten Sprechtage der VdK Sozialrechtsschutz gGmbH
finden in Emmendingen am Mittwoch, 7. und 21. Februar
undamDonnerstag,8.und22.Februar, jeweils vormittags in
der VdK-Kreisverbandsgeschäftsstelle, Kaiserstuhlstraße 3,
statt. Der nächste Sprechtag in Waldkirch findet am Montag,
26. Februar, im Rathaus beim Marktplatz (Generationenbüro)
statt.

Die Beratung und rechtliche Vertretung umfasst die Rechts-
gebiete aller gesetzlichen Sozialversicherungen (Kranken-, Un-
fall-, Renten-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung). Ebenso
werden Mitglieder sowohl im Schwerbehinderten- und sozia-
len Entschädigungsrecht als auch in der Grundsicherung für Ar-
beitssuchende und im Alter vertreten. Eine vorherige Termin-
vereinbarung unter Telefon 0761 / 50449-0 ist erforderlich.

Der Ortsverband Teningen des VdK lädt die VdK-Mitglieder
herzlicheinzurJahresversammlungeinschließlichRückblickauf
70 Jahre Ortsverband – mit kleinem Rahmenprogramm inklusi-
ve Speis und Trank – und üblicher Tagesordnung auf Freitag,
26. Januar, 17.30 Uhr, im evangelischen Gemeindesaal,
Kirchstraße. Der Ortsverband freut sich, möglichst viele Mit-
glieder begrüßen zu können.

Am Dienstag, 30. Januar, veranstaltet der Kindergarten St.
Anna (Ostman-Ulm-Straße 2) in Teningen-Heimbach von 14 bis
17 Uhr seinen jährlichen „Nachmittag der offenen Tür“. Ein-
geladen sind herzlichst alle, die interessiert sind, hereinzu-
schauen. Es gibt die Möglichkeit, die Räume zu besichtigen, mit
den Fachkräften und den Elternbeiräten ins Gespräch zu kom-
men und Einblick in die pädagogische Arbeit zu nehmen. Auch
ist es ein Nachmittag der Begegnung, bei dem sich die Familien
untereinander kennenlernen können.

Für Interessierte liegt die aktuelle Konzeption und Flyer zum
Reinschnuppern bereit. Gerne können bei diesem Anlass zu-
künftige Kindergartenkinder bei der Leiterin auf die Vormerk-
liste gesetzt werden.

Der Elternbeirat sorgt für das leibliche Wohl in Form von Kaf-
fee und Kuchen im „Küchen-Café“. Auf einen regen Besuch
freut sich das Fachkräfteteam von St. Anna.

Wieder am ersten Samstag des Monats bietet der KOGL (Kreis-
verband Obstbau, Garten und Landschaft e.V.) am 3. Februar im
Kreis-Lehrgarten einen Schnittkurs für Obstbäume an. Bei den
regelmäßigen Info-Veranstaltungen werden in den Wintermo-
naten Praxis-Kurse durchgeführt, bei denen der richtige Schnitt
erlernt oder Vergessenes aufgefrischt werden kann. Diese Kur-
se sind für die Teilnehmer kostenlos, der KOGL freut sich aber
über jede kleine Spende als Beitrag zur Pflege und Erhaltung
des Lehrgartens.

Anmeldung ist nicht erforderlich, je nach Teilnehmerzahl
werdenmehrerekleineGruppengebildet,mitdenenerfahrene
Fachwarte an den Bäumen die richtigen Schnittmaßnahmen er-
klären und mit den Teilnehmern üben. Schnittwerkzeuge kön-
nenmitgebrachtwerden,dannkannderSchnittauchselbst ver-
sucht werden.

Interessierte kommen am Samstag, 3. Februar, ab 10 Uhr
in den Lehrgarten des Kreisverbandes Obstbau, Garten und
Landschaft in Kenzingen an der Alten Straße. Weitere Informa-
tionen auch unter www.kogl-emmendingen.de im Internet.

b Nikolaus-Christian-Sander-Schule

Morgen Elterncafé

b Sprechzeiten Waldkirch / Emmendingen im Februar

Beratung im Sozialrecht

b VdK-Ortsverband Teningen

VdK-Mitgliederversammlung
und 70-Jahrfeier

b Kindergarten St. Anna

Nachmittag der offenen Tür

b Kreisverband Obstbau, Garten u. Landschaft (KOGL) EM

Schnittkurs für Obstbäume im Februar
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Am 28. Januar, dem letzten Öffnungstag der Ausstellung der
Werke von Rudolf Bauer im Rebay-Haus, wird Thomas Lefeldt
um 11 Uhr eine Einführung und Rezitation zu Otto Nebel hal-
ten. Der Titel lautet: „»UNFEIG« – Eine Neunrunenfuge zur Un-
zeit gegeigt“. Musik: Miriam Rudolph, Violine.

Otto Nebel (1892 – 1973) war ein deutscher Maler, Dichter
und Schauspieler. 1919 kehrte er nach 14-monatiger Kriegsge-
fangenschaft in England in seine Heimatstadt Berlin zurück und
lebte dort zunächst als Maler und Schriftsteller. Freundschaft
mit Wassily Kandinsky, Paul Klee, Georg Muche, Hannah Höch
und Kurt Schwitters, Kontakte zum Bauhaus. Bekanntschaft
und Zusammenarbeit mit Herwarth Walden, dem Herausgeber
der expressionistischen Zeitschrift „Der Sturm“. 1920 gründete
Nebel zusammen mit Rudolf Bauer und Hilla von Rebay die
Künstlergruppe „Die Krater“.

1933 Emigration in die Schweiz (Muntelier, später Bern).
Durch Vermittlung von Kandinsky wurde Nebel in den Jahren
1936 bis 1951 mit einer Art Stipendium von der Guggenheim
Foundation unterstützt. 1969 schenkte er rund 200 Bilder dem
Kunstmuseum Bern. Nebels Bedeutung als Denker, Dichter so-
wie als Maler und Grafiker ist der Öffentlichkeit bis heute noch
weitgehend unbekannt. Der schriftliche Nachlass befindet sich
im Schweizerischen Literaturarchiv in Bern und wird von der
dort ansässigen Otto-Nebel-Stiftung betreut.

Der „UNFEIG“ nimmt eine zentrale Stellung in Otto Nebels
dichterischem Werk ein und wurde erstmals 1923 – 1924 in meh-
reren Folgen im „Sturm“ veröffentlicht. Es handelt sich um den
ersten, einzigartigen und zugleich originellsten Versuch, mit
einem auf wenige Buchstaben beschränkten Ausgangsmaterial
ein konzeptuelles Sprachkunstwerk zu schaffen. Aus neun
Buchstaben, sechs Konsonanten und drei Vokalen, baut Otto
Nebel die Wörter und Sätze eines großen Gedichts und veran-
schaulicht gleichzeitig die in der Beschränkung liegenden un-
beschränkten Möglichkeiten sprachlichen Erfindungsreich-
tums.ThomasLefeldt lebt inKirchzartenundleitetnebenseiner
Arbeit als freischaffender Maler und Pianist den Kunstverein
depot.K e.V., Kunstprojekt Freiburg, Lehener Straße 30, 79106
Freiburg. Der Eintritt kostet 8 Euro. Um Reservierung wird ge-
beten per E-Mail an Rebay-Foerderverein@t-online.de oder te-
lefonisch unter 07641 / 49421 (AB). Die Ausstellung ist letztma-
lig geöffnet am 28. Januar von 13 bis 17 Uhr.

Zum großen Umzug am „Fasnet-Zischdig“ suchen die Heimba-
cher Waldteufel noch aktive Teilnehmer mit originellen Ideen,
die zu Fuß oder mit einem Wagen den Umzug mitgestalten
möchten. Wer gerne mitmachen möchte, schreibt bitte an um-
zug@heimbacher-waldteufel.de.NachdemUmzugwinkenden
schönsten und originellsten Teilnehmern attraktive Preise.

DieWandergruppedesMSRTFreiamtgibtfolgendeWanderter-
mine bekannt: Wandern in Frankreich: 27./28. Januar, Rique-
wihr; 3./4. Februar, Bantzenheim
Wanderstammtisch: 26. Januar,Schlosscafe Heimbach.

In ihre hausärztliche Gemeinschaftspraxis hatten Renate Köll-
ner und Dirk Kölblin Bürgermeister Heinz Rudolf Hagenacker
eingeladen,umdieseswichtigeEreignis –Verbesserungderme-
dizinischen Versorgung Teninger Oberdorf – gebührend darzu-
stellen. Eigentlich waren es zwei Geschehnisse, die Dirk Kölblin
beschrieb,der schonseit2005 indieserPraxis inderAlemannen-
straße 2 arbeitet, zuerst als angestellter Arzt beim Arztehepaar
Köllnerundseit2012alsTeilhaber. Seitdem1. Januardieses Jah-
res hat er jetzt Claudia Gerteis als Teilhaberin für diese Praxis ge-
wonnen, in der sie schon zwei Jahre als angestellte Ärztin gear-
beitet hat. Zuvor war sie 14 Jahre am Kreiskrankenhaus in der
Inneren Abteilung tätig. Zusätzlich hat Kölblin für die Praxis als
„ärztliche Verstärkung“ Vivienne Knobloch verpflichtet, die
lange Jahre an der Universitätsklinik in Freiburg als Fachärztin
gearbeitet hat und als Notfallärztin wirkte. Sie ist schon seit Ok-
tober letzten Jahres in dieser Praxis in der Alemannenstraße 2
als angestellte Ärztin. Zu dieser Praxis gehört auch immer noch
Renate Köllner, die als Psychotherapeutin arbeitet.

Die Freude der Gemeinde Teningen über die Verbesserung
der ärztlichen Versorgung im Oberdorf wollte der Bürgermeis-
ter zum Ausdruck bringen, als er die zwei Ärztinnen, die beide
mitten im Leben stehen und beide Mütter sind und als Schwä-
binnen aus dem Tübinger Raum stammen, mit dicken Blumen-
sträußen begrüßte. Er lobte auch Dirk Kölblin für die Schaffung
dieses jungenÄrzteteams imDorf,daswohlnoch lange indieser
Form aktiv bleibe. Hagenacker wollte diese Einrichtung aber
auch als Standortfaktor verstanden wissen, der den Lebenswert
der Gemeinde für die Bevölkerung steigere

Bürgermeister Hagenacker freut sich, dass Dirk Kölblin ein leis-
tungsstarkes Ärzteteam zusammengestellt hat. Links die Ärz-
tinnen Renate Köllner, Vivienne Knobloch und Claudia Gerteis.

b Förderverein Hilla von Rebay

Finissage mit Vortrag über Otto Nebel

b Umzug am Fasnachts-Dienstag

Teilnehmersuche zur Umzugsgestaltung

b Motorsport Racing-Team (MSRT) Freiamt im ADAC

Termine für Wanderungen

b Teningen hat zwei neue Ärztinnen

„Gute Arztversorgung
ist ein wichtiger Standortfaktor“

Geschäftsübernahme 

Bernhard Kuri Immobilien 
Hiermit möchte ich Sie darüber informieren,  
dass ich Michael Kuri zum 15.01.2018  
das Immobilienbüro meines lieben Bruders, der leider Ende 2017  
verstorben ist, übernommen habe. 
Über 20 Jahre war er für Sie, seine Kunden, ein kompetenter und  
vertrauensvoller Ansprechpartner. Es ist mir sehr wichtig, das Büro im 
Sinne meines Bruders weiterzuführen. 
Gerne übernehmen wir den Verkauf und die Vermietung Ihrer Immobilie. 
Haben Sie Bedarf, dann sprechen Sie uns einfach an.  
Wir sind gerne für Sie da.

Michael Kuri Immobilien 
Hauptstr. 1 | 79341 Kenzingen   
Tel. 0 76 44-91 30 20 | Fax 0 76 44-91 30 22  
info@kuri-immobilien.de

(Lohnsteuerhilfeverein)

SELO e.V.
Steuererklärungs-Service
für Arbeitnehmereinkünfte

Hinweis: Angebot nur für Mitglieder mit 
ausschließlich nichtselbständigen Einkünften.   www.s

elo
24
.d
e

Steuererklärung?
Kein Problem!
Tel. 07641-912322
Wilhelmstr.6 in Emmendingen 
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Heinz-Rudolf Hagenacker, der Teninger Bürgermeister, stellte
an den Anfang seiner Neujahrsansprache zahlreiche Krisen-
und Unruheherde und meinte, der Blick in die Welt mache be-
sorgt.Dabeigeheesunsdoch„beiVollbeschäftigungeigentlich
gut“. Viele seien in Sorge und Unbehagen, doch die Entwick-
lung Teningens sei „sehr gut“. Diese Aussage machte er in einer
voll besetzten Köndringer Winzerhalle, wo die Winzerkapelle
unter Leitung von Alfredo Mendieta mit hochwertigem Pro-
gramm für eine musikalische Hochstimmung Sorge trug. Auch
wenn der Bürgermeister sich bei seiner Begrüßungsrede sehr
beschränkte und der Willkommensbeifall kompakt am Ende er-
folgte, verging doch eine Viertelstunde mit dieser wichtigen
Aktion, die auch deutlich machte, wie bedeutungsvoll dieser
Neujahrsempfang in der Öffentlichkeit ist und es wunderte
nicht, dass drei Landtagsabgeordnete (Alexander Schoch, Sabi-
ne Wölfle, Marion Gentges) und ein Mitglied des Bundestages
(JohannesFechner)unterdenGästenbegrüßtwerdenkonnten.

In seinem Rückblick stellte der Bürgermeister zwei Wahlen
an den Anfang seiner Ausführungen: die Bürgermeisterwahl,
wobei er sich nochmals für das Vertrauen bedankte, und die
Bundestagswahl. Mit Zufriedenheit erwähnte er, dass in Tenin-
gen nur 10,4 Prozent AfD-Wähler registriert worden seien. Er
hatte aber auch was zu kritisieren: Die Wohnungsnot, die auf-
grund politischen Fehlverhaltens entstanden sei, habe man
doch die letzten Förderungen im Jahre 2006 gestrichen. Es wür-
de zu wenig gebaut, was auch Baden-Württemberg beweise,
wo einem Bedarf an Wohnungen von 90.000 im Jahr 2016 ein Ist
von 40.000 gegenübergestanden hätte. Von einem Sanierungs-
stau beim Bau wollte er nicht reden, doch gebe es viele alte Ge-
bäude und Brücken aus den sechziger und siebziger Jahren, die
jetzt repariert werden müsse: Häuser wie Brücken. Von der gro-
ßen Politik verlangte Hagenacker auch Hilfe beim Pflegenot-
stand und Unterstützung beim Ausbau der Kinderbetreuung.
DabeiseiauchdieFrage„Werzahlt?“kommunenfreundlichan-
zugehen. Das Dauerthema Quotenregelung in der hohen Poli-
tik sei in Teningen erledigt. Hier gebe es eine 50/50-Verteilung.

Auf Teninger Geschehnisse eingehend sprach Hagenacker
auch vom Rathausumbau, der erfreulicherweise mit fast 50 Pro-
zent gefördert werde und „der gut läuft“. Man werde 2019 ein-

ziehen. Erfreulicherweise habe man die Erweiterung des David-
Kindergartens im letzten Jahr abschließen können und ebenso
die Ganztagsbetreuung ausgebaut. Am 13. April wird jetzt der
erste Bauabschnitt der Realschule eingeweiht werden. Bedau-
erlicherweise habe man in Teningen im letzten Jahr ein Gewalt-
verbrechen beklagen müssen, bei dem Mutter und Kind auf of-
fenerStraßeermordetwordenseien. IndiesemZusammenhang
lobte Hagenacker die Polizei für ihre „hervorragende Arbeit“
und spontaner Beifall unterstrich dieses Lob. Diese Gesetzes-
treue sollte aber auch von den Bürgern gefördert werden, je-
doch viele Verbote würden ignoriert und so würden dann Un-
fälle stattfinden wie auf dem Schwammweg im vergangenen
Jahr. „Helfen Sie alle mit“, forderte der Redner die Bürger zu
gesetzestreuem Verhalten auf. Unterstützung der Kommunen
verlangte er einmal von den Bürgern, dann aber genauso von
den Politikern. Erfreulich sei, dass sich viele Teninger in der Ge-
meinde engagierten.

In seiner Vorschau auf einige größere Projekte der Zukunft
sprach Hagenacker vom großen Schulbauprojekt, dessen erster
Bauabschnitt jetzt im April eingeweiht werde und das in Kön-
dringen in 2021/2022 ganz abgeschlossen sei. Die Schulsport-
halle in Köndringen müsse saniert werden, zähle man doch dort
im Dach 16 Leckagen. Eine größere Investition stelle der Umbau
des Bauhofes dar und der Kindergarten in Nimburg habe nach
Gutachtersicht nur noch Bodenwert. Hier müsse neu gebaut
werden. Auch die Straßen und Gehwege würden die Gemein-
definanzen in nächster Zeit belasten. Wo das Geld herkomme,
sei unklar, umso mehr, als die Mittelverteilung ohne Gemein-
samkeit mit den 1100 Gemeinden des Landes stattfinde. Hier
verlangte er eine Verhaltensänderung in Stuttgart und auch
einen anderen Umgang mit dem Vorwegabzug. Die Politik wer-
de in den Gemeinden gemacht, wies Hagenacker hin, und for-
derte Unterstützung der Kommunen und für Steuersenkung
gebe es keinen Raum.

Nach einem ausgedehnten Udo-Jürgens-Medley der Winzer-
kapelle ehrte Hagenacker Kurt Armbruster mit der Ehrennadel
des Landes Baden-Württemberg und Ferdinand Gerdell, das
Ehepaar Brigitte und Rolf Schmidt und Peter Vollherbst mit der
silbernen Verdienstmedaille der Gemeinde Teningen (wir be-

Mit einem unterhaltsamen Morgenkonzert umrahmte die Winzerkapelle Köndringen den Neujahrsempfang 2018 in einer voll
besetzten Halle.

b „Die Welt macht besorgt – aber es geht uns gut“

Stimmungsfroher 34. Teninger Neujahrsempfang
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richteten im letzten Amtsblatt vom 17. Januar auf Seite 20). Der
Landtagsabgeordnete Alexander Schoch, der auch für die an-
deren anwesenden Mitglieder des Bundestages und Landtages
sprach, fand ebenfalls lobende Worte für die „Ehrenamtler“,
die auch einen wichtigen Beitrag zur Schaffung der Heimat leis-
teten.DasThemaHeimat sei sehrbedeutungsvollundhabedes-
halb auch in der Landesverfassung als Menschenrecht Eingang
gefunden.

Landrat Hanno Hurth, der den Kreis als eine Gemeinschaft
von24StädtenundGemeindendefinierte, verkündete,dassein
wichtiger Teil des zweispurigen Kaiserstuhl-Bahn-Ausbaus ab-
geschlossen sei bis zum Nimburger Bahnhof, und dass über die
ganzeStreckeab2019einbessererEisenbahnverkehr fließe.Als
erfreuliche Mitteilung betrachtete er die reibungslose Aufnah-
me von 300 Flüchtlingen im Landkreis, doch deren Assimilation
sei noch lange nicht abgeschlossen.

Zu den zahlreichen guten Wünschen für das neue Jahr und
wegen der Bedenken um die Zukunft hatte Pfarrer Klaus Hal-
berstadt die diesjährige Losung der evangelischen Kirche mit-
gebracht: „Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben von der
Quelle des lebendigen Wassers, umsonst.“ So werde große
Hoffnung gebildet. Kurt Armbruster sprach im Namen der Ge-
ehrten für die Selbstverständlichkeit ihres Handelns und forder-
te auch andere auf, denn, so zitierte er, „es gibt kein schöneres
Gefühl, als gebraucht zu werden“. Und der Neujahrsempfang
zeige, dass viele Teninger für andere da seien.

Mit flotterMarschmusik,diebegleitetwardurchzustimmen-
des, rhythmisches Klatschen der Besucher, leitete die Winzerka-
pelle die Schlussworte Hagenackers ein, der viele Dankesworte
sprach und Rolf Stein lobte, der wieder eine Jahreschronik für
das vergangene Jahr erstellt habe, die auf dem Rathaus abge-
holt werden kann, solange der Vorrat reicht.

Nach zwei Jahren Pause fand am 13. Januar im evangelischen
Gemeindehaus in Köndringen die Generalversammlung statt.
Erfreulich viele Mitglieder waren gekommen, um informiert zu
werden. Nach der Begrüßung durch die 1. Vorsitzende Bärbel
Engler kamen die Berichte der Rechnerin.

DanielaGrunitz stellteeinesehrguteKassenführungvorund
wurde von den Kassenprüfern einstimmig entlastet. Elke
Schwarz, die als Beisitzerin das Schriftführeramt kommissarisch
übernahm, registrierte im Rückblick, dass gesellschaftlich und
kulturell einiges „los“ war. Ein großes Ereignis war das Chöre-
treffen in der Ludwig-Jahn-Halle in Teningen, Kräuterabende,
Gymnastikkurse, Singen im Pflegeheim, fünf Tage Heimatkun-
de am Bodensee, Bewirtungen, Suppenfest und vieles mehr.
Neu hinzu kamen die Walkinggruppen unter der Leitung von
Lucia Lehmann und Anette Schomas. Als nächster Programm-
punkt standen die Neuwahlen an. Man hatte beschlossen, den
Verein als Team zu führen. So wurden als Sprecherinnen ge-
wählt: Bärbel Engler, Irmgard Kern und Brigitte Enderlin, Rech-
nerin Lucia Lehmann, Schriftführerin Regina Schachenmeier,
Beisitzer Alexandra Nagler und Frieda Vögtlin.

Nicht mehr zur Wahl standen: Paula Blust, Elke Schwarz, Da-
niela Grunitz, Ina Pfister und Stefanie Schandelmeyer.

Sie wurden statt mit Blumen mit Rotweinessig und Trauben-
kernöl aus der Region sowie kleinen Geschenken als Danke-
schön verabschiedet.

Auf den Tag genau vor 30 Jahren wurde Bärbel Engler zur 1.
Vorsitzenden gewählt.

In besonderer Weise wurde sie für ihre vielen Ideen, die Ar-
beit um den Verein, die Zielstrebigkeit und das einfache Mitein-
ander gelobt und beschenkt. Sie zeigte sich sehr erfreut und
dankbar. Sie betonte auch, dass dies ihr letztes Jahr in der Vor-
standschaft ist.

Frau Biehle als Bezirksvorsitzende war als Wahlleiterin ge-
kommen. Sie erwähnte, dass Forchheim einige Ideen von Kön-

dringenübernommenhat,undbedanktesich.Siewünschteden
LandFrauen in ihrem 66. Vereinsjahr viele Stunden in Gemein-
samkeit, Frohsinn und Verständnis für- und miteinander. So
kann ein Verein gelingen.

Der neue und alte Vorstand des LandFrauenvereins Köndrin-
gen-Teningen und Bezirksvorsitzende Cornelia Biehle (Mitte).

Anlässlich des Neujahrsempfangs der Gemeinde Teningen wur-
de an Kurt Armbruster durch Bürgermeister Heinz-Rudolf
Hagenacker die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg
verliehen. Er ist seit 1960 im Deutschen Roten Kreuz aktiv und
seit 1976 auf Orts-, Kreis- und Landesebene Ausbilder für Erste
Hilfe,ErsteHilfeamKind,SportgruppenundSanitätsdienst, seit
1979 engagiert er sich im DRK-Ortsverein Teningen und davon
22JahrealsVorstandsmitgliedundzwölfJahrealsBereitschafts-
leiter.SeinbesonderesEngagementzeigtsich inseinerTätigkeit
als Ausbilder für Kindernotfallkurse, die unter seiner Federfüh-
rung seit 1990 in Zusammenarbeit mit dem DRK und der Volks-
hochschule Emmendingen mit großem Erfolg durchgeführt
werden. In seiner über 40-jährigen Ausbildertätigkeit hat er
über 6.000 Kursteilnehmer in Erster Hilfe ausgebildet. Kein eh-
renamtlicher Ausbilder hat bisher nach Angaben des DRK-Lan-
desverbandes sovieleErsthelfergeschult.Von1996bis2012war
er DRK-Ausbildungsleiter und verantwortlich für die Breiten-
ausbildung im DRK-Kreisverband Emmendingen. 2013 wurde
ihm für besondere Verdienste um das Rote Kreuz mit dem Rot-
kreuzzeichen „Humiroir“ durch Hanno Hurth, Vorsitzender des
DRK-Kreisverbandes Emmendingen, verliehen. Auch die Reser-
visten der Bundeswehr aus dem Einzugsbereich Rastatt bis Lör-
rach absolvierten bei ihm 30 Jahre lang die Sanitätsausbildung.
1992 wirkte er bei der Erstversorgung und Evakuierung von
10.000 Flüchtlingen, die nach Deutschland kamen, mit. Zu wür-
digen ist die von ihm vor 42 Jahren gegründete Partnerschaft
zwischen dem DRK-Ortsverein und seines Heimatdorfes Bad
Rippoldsau-Schapbach,diebisheutegepflegtwird. InAnerken-
nung besonderer Verdienste wurde ihm 2008 die Verdienstme-
daille der Gemeinde Teningen in Gold verliehen. Des Weiteren
wurde er 2008 mit dem Bürgerpreis des Landkreises Emmendin-
gen für die Kategorie „Lebenswerk“ ausgezeichnet.

Kurt Armbruster mit Ehefrau Hildegard und Bürgermeister
Heinz-Rudolf Hagenacker.

b LandFrauenverein Köndringen-Teningen

Neu im Team formiert

b Deutsches Rotes Kreuz

Große Freude beim DRK
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Am Sonntagmittag hatten die Heimbacher Bürger die Gelegen-
heit,nocheinmalalleRäumedeskatholischenGemeindehauses
zu besichtigen und so emotional es auch klingen mag, sich zu
verabschieden. Eingeladen hatte der Bauausschuss der katho-
lischen Seelsorgeeinheit Emmendingen-Teningen.

Der Bauantrag liegt dem Landratsamt vor und man wartet
nur noch auf die Baugenehmigung. Dann will man unverzüg-
lich mit den Baumaßnahmen beginnen, so Rudi Hügle vom Bau-
ausschuss.

Gerne hätte man das historische Gebäude erhalten. Dachte
man 2013 noch an eine Komplettsanierung, so stellte sich nach
einer Überprüfung der Bestandsaufnahme und der Statik durch
den sachverständigen Architekten Michael Formella heraus,
dass nur eine Totalsanierung infrage kommen würde. Ein Denk-
malschutz liegt nicht vor und so konnte man sich seitens des
Bauausschusses mit dem Gedanken eines Neubaus befassen.
Eine Vorplanung erbrachte das Ergebnis, dass ein Neubau nicht
nur finanziell vorteilhafter wäre, sondern auch logistisch. Das
Bauamt der Erzdiözese willigte ein und gab grünes Licht.

Das neue Gemeindehaus mit ebenerdigem Eingang wird
zweistöckig und wird etwa sechs Meter in der Länge zur Kirche
hinkürzer sein.SomitbekommtmaneinenschönenKirchenvor-
platz, der bei bestimmten Anlässen genutzt werden kann, zu-
mal jetzt der Eingang ebenerdig ist. Im Erdgeschoss wird es ne-
ben dem Gemeindesaal mit fast 80 Kubikmetern, eine Küche,
ein Stuhllager, einen Technikraum und das Treppenhaus geben.
Im Obergeschoss soll eine Bücherei mit 37 Kubikmeter, ein Sit-
zungsraum und Gruppenraum sowie ein Büro und die WC-Räu-
me mit einer behindertengerechten Toilette entstehen. Das
Obergeschoss ist behindertengerecht mit einem Fahrstuhl zu
erreichen. Das Gebäude selbst soll in der Dachform stilgerecht
erstellt werden. Die Baukosten sind mit 950.000 Euro veran-
schlagt.

Ansicht des neuen Gemeindehauses von der St. Gallus Kirche
her. Plan: Architekt Michael Formella.

Gerne hätte man das historische Gebäude erhalten, Rudi Hügle
und Vikar Albert Striet.

Hügle sieht in dem Neubau eine zukunftsweisende Investiti-
on für die nächsten Generationen. Das Haus soll zwar in der
Struktur dem alten gleichen, aber in seiner Nutzbarkeit nicht
nur ökologisch effektiver, sondern auch den Ansprüchen nach
über einen behindertengerechten Zugang verfügen.

Mit Kontinuität und Beständigkeit, aber auch mit Sinn für
NeuesundeinergehörigenPortionanOffenheit,gelangesdem
katholischen Kirchenchor Heimbach mit seiner Chorleiterin
Christiane Hirzel erneut, auf ein musikalisch eindrucksvolles
Jahr zurückblicken zu können. Die gute Harmonie unter den
Chormitgliedern, die Bereitschaft sich auch größeren Anforde-
rungen zu stellen und die Offenheit zur weltlichen Chorlitera-
tur zeichnen diesen Chor aus, was sie auch bei der Hauptver-
sammlung eindrucksvoll mit einigen Liedern unter Beweis stell-
ten. Für den Chor dürfte dies die letzte Hauptversammlung im
alten St. Gallus Gemeindehaus gewesen sein, denn es soll durch
ein Neues ersetzt werden.

Entsprechend zufrieden und mit einem zuversichtlichen
Blick nach vorne äußerte sich auch Vorsitzender Georg Baumer
bei seiner Bilanzierung über das vergangene Jahr. So hat sich
nicht nur der Probenbesuch deutlich verbessert, sondern er
durfte zudem noch zwei neue aktive Mitglieder begrüßen. In
der Steigerung des Probenbesuchs sieht er auch einen Beweis,
„dass Singen bei und mit uns Spaß macht“. Insgesamt traf man
sich im letzten Jahr 55 Mal und hatte 12 Auftritte bei der Mitge-
staltung der Gottesdienste, Festmessen und den Hochfesten.
Baumer informierte die Mitglieder darüber, dass man seitens
der Vorstandschaft beschlossen hat, alle zwei Jahre zwei Beisit-
zer auszuwechseln, um neue Impulse oder auch neue Mitglie-
der für den Vorstand gewinnen zu können.

Eine besondere Aufmerksamkeit der Teilnehmer der Jahres-
hauptversammlung galt dem Bericht der Schriftführerin Ulrike
Deutschkämer. Sie erinnerte nicht nur an die musikalischen
Höhepunkte des Jahres 2017, sondern auch an die vielen ge-
sanglichen Glückwünsche, die man anlässlich eines Jubiläums
eines Mitgliedes überbrachte. Aber auch an die gemeinsamen
Feiern und Veranstaltungen erinnerte sie. So zum Beispiel an
eine Wanderung zum Probenschluss vor der Sommerpause mit
einer zünftigen Einkehr oder auch an das offene Adventssingen
mit dem Musikverein und der Bevölkerung vor dem Heimba-
cher Rathaus. Weiterhin war zu erfahren, dass der Chor zurzeit
aus 34 aktiven Sängerinnen und Sängern besteht, 12 Sopran-
stimmen, 13 Altstimmen, 5 Tenorstimmen und 4 Bassstimmen.
Chorleiterin Hirzel bedankte sich beim gesamten Chor für die
gute Mitarbeit mit einem Gedicht, das ein wenig abgeändert
eine Chorprobe beschreibt. „Wir sind auf einen guten Weg mit-
einanderundesmacht richtigSpaßmiteuchzuarbeiten“, sagte
sie.Sie lobtevorallemauchdieoffeneAtmosphäreunddenWil-
len auch mal was Schwierigeres zu versuchen, um nicht nur das
Niveau zu halten, sondern auch sich weiter entwickeln zu kön-
nen.

Lob und Dank gab es auch von Vikar Albert Striet. „Dieser
Chor ist ein hervorragender Chor, ihre Stimmen tragen unsere
Gottesdienste, die Gefühle werden durch das Singen zur Bot-
schaft Gottes“, sagte er in Bezug auf die gesanglich-liturgische
Begleitung von Gottesdiensten und Hochfesten.

Würdigende Worte gab es auch für Erika Schoner, Anita
Schleer und Ingrid Kopp für ihre 25-jährige Mitgliedschaft im
Chor. Sängerin Schoner bescheinigte Vorsitzender Baumer
nicht nur eine prädestinierte Sopranstimme, sondern hob auch
ihre 22-jährige Vorstandstätigkeit hervor. So ist sie schon seit 16
Jahren stellvertretende Vorsitzende. „Kopp ist nicht nur Sopra-
nistin, sondern auch für die Lockerheit und den Spaß im Sopran
und dem ganzen Chor mit verantwortlich“, sagte Baumer. Bei
Sängerin Schleer würdigte er nicht nur ihr gut hörbares Poten-
tial ihrer Altstimme, er erinnerte auch daran, dass sie 16 Jahre

b Neues katholisches Gemeindehaus

Abschied vom alten Gemeindehaus

b Kirchenchor Heimbach

Offenheit für weltliche Chorliteratur
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„Das istverbesserungswürdig“, sagteStefanHügle,Abteilungs-
kommandant der Heimbacher Feuerwehr, bei der Hauptver-
sammlung. Gemeint war der durchschnittliche Probenbesuch,
derdiesmalnurbei73Prozent lag.UndausgerechnetNicoleHü-
gle, eine Feuerwehrfrau, hatte nicht eine Fehlprobe, eben Frau-
enpower, wie Kommandant Hügle anmerkte.

Mit nur drei Einsätze konnte die Feuerwehrabteilung Heim-
bach auf ein ruhiges Einsatzjahr zurückblicken, auch wenn man
im Allgemeinen bei der Feuerwehr nie von einem ruhigen Jahr
sprechen kann. Allein schon in Anbetracht der ständigen Wei-
ter- und Ausbildungsstunden in Form von Übungen und Lehr-
gängen.

Durch die Leitstelle im Februar alarmiert mit dem Einsatz-
stichwort: „Unklare Rauchentwicklung, gegebenenfalls Person
in Gebäude“, rückten zunächst die Abteilungen Heimbach,
Köndringen und Teningen aus. Da fragt sich mancher Bürger:
Muss das sein, dass gleich alle verfügbaren Abteilungen ausrü-
cken? Die Antwort der Feuerwehr ist ja, denn bei solch einer
Alarmierung, wo es zudem noch um Menschenleben gehen
kann, gibt es keine Kompromisse, auch wenn die Alarmierung
nur wegen eines angebrannten Essens ausgelöst wurde. Es hät-
te ja auch anders sein können und dann zählt jede Minute und
Einsatzkraft.DieHilfederHeimbacherWehrwurdeauchimJuni
bei einem Verkehrsunfall am Kenzelberg angefordert. Auslau-
fende Betriebsmittel mussten aufgefangen und beseitigt wer-
den. Im Juli war es dann ein umgestürzter Baum, der auf eine
Terrasse fiel, bei dem die Hilfe der Feuerwehr gerne angenom-
men wurde.

lang Schriftführerin war. Einige Worte des Dankes richtete Bau-
mer auch an Monika Rauch, die nun nach 25 Jahren ihr Amt als
Beisitzerin zur Verfügung stellt. Das Amt des Notenwartes, das
sie seit 2003 ausübt, wird sie weiterhin ausführen.

Ortsvorsteher Herbert Luckmann sagte in seinem Grußwort:
„Heimbach kann stolz auf seinen Kirchenchor sein, er über-
zeugt insbesondere durch seine große Ausdruckskraft, sowohl
bei den Festgottesdiensten wie auch bei seinen Auftritten au-
ßerhalb.

Einstimmig wurde dem Beschluss zugestimmt, den Mit-
gliedsbeitrag von 8 Euro auf 10 Euro bei der Einzelmitglied-
schaft zu erhöhen, die Doppelmitgliedschaft wird von 13 Euro
auf 15 Euro erhöht.

Wahlen: 1. Vorsitzender Georg Baumer, 2. Vorsitzende Erika
Schoner, Schriftführerin Ulrike Deutschkämer, Rechnerin Petra
Reif, Beisitzer: Sybille Grase, Gisela Sillmann-Blum, Margarete
Zwigart, Peter Barthel und Andreas Schneider. Kassenprüfer:
Gisela Sillmann-Blum und Monika Rauch.

Vikar Albert Striet, Erika Schoner, Anita Schleer, Monika Rauch
und Vorsitzender Georg Baumer.

Daneben leisteten die 18 Aktiven 17 Proben, vier Atem-
schutz-Proben,eineMaschinistenprobeunddreiSonderproben
für die Gruppenführer. Insgesamt wurden von der Abteilung
461 Dienststunden erbracht, wozu auch die Teilnahme an der
Gesamtwehrübung gehörte.

Außerdem konnte Jonas Schneider gemeinsam mit Kamera-
den aus den anderen Abteilungen unter der Leitung von Stefan
Obrecht das Leistungsabzeichen in Gold erringen. Patrick
Probst absolvierte erfolgreich den Atemschutz- und einen Ma-
schinistenlehrgang. Nicole Hügle sowie ihr Feuerwehrkamerad
Oliver Heidenreich nahmen bei einer sogenannten Heißausbil-
dung für Atemschutzträger bei der Werksfeuerwehr DSM in
Grenzach Wyhlen teil. Jonas Schneider absolvierte erfolgreich
einen zweiwöchigen Gruppenführerlehrgang.

Darüber hinaus hielt man gemeinsam mit der Polizei und
dem ADAC einen Verkehrssicherheitstag an der Grundschule in
Heimbach ab. Ebenso unterstützte man die Vereine bei ihren
Veranstaltungen mit Sicherungs- oder Brandwachediensten
oder beteiligte sich auch selbst, wie bei der Fasnacht, mit einem
Getränkestand.AberauchdieKameradschaftspflegekamnicht
zu kurz. Neben einigen geselligen Zusammenkünften war der
diesjährige Jahresausflug ins Ötztal ein besonderes Highlight.

GeselligeAnlässeprägtenauchdiesmalwiederdasMiteinan-
der bei der Altersabteilung im letzten Bericht von Seniorenbe-
treuer Fritz Groß. So berichtete er vom Seniorennachmittag der
Teninger Feuerwehr ebenso wie vom Kreisseniorennachmittag
in Endingen. Aber auch wenn es darum geht, ihre Hilfe in An-
spruch zu nehmen, wie für Absperrungen oder beim Aufbau für
den Grillhock, konnte man auf sie zählen. Als neuer Senioren-
betreuer wurde Heiner Bleile von der Versammlung einstimmig
bestätigt.

Sowohl Bürgermeister Heinz Rudolf Hagenacker wie auch
Ortsvorsteher Herbert Luckmann wiesen in ihren Grußworten
auf die Notwendigkeit der Nachwuchswerbung hin. Hier sollte
man alle Möglichkeiten nutzen und die Präsenz an den Schulen
ausbauen und intensivieren.

Immer dabei, auch wenn es heiß wird: Nicole Hügle.

b Hauptversammlung Feuerwehr Heimbach

Immer dabei
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt: Telefon 9334580. Öffnungszeiten: Mo., Mi. und
Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Mi., 24.1., 15 Uhr: Konfirmandenunterricht. Do., 25.1., 14.30
Uhr: Frauenkreis im Gemeindehaus, Programmänderung, siehe
Teninger Rundschau; Thema: Weltgebetstagsland Surinam. Sa.,
27.1., 9.30 Uhr: Kinder-Kirchen-Treff im Gemeindehaus. So.,
28.1., 10 Uhr, Gottesdienst (Pfarrerin Schäfer). Mo., 29.1., 19.30
Uhr: Kirchenchorprobe. Mi., 31.1., 15 Uhr: Konfirmandenunter-
richt.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
So., 28.1., 19.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde im Gemeindehaus.
Di., 30.1., 18 Uhr: Bibelstunde bei Krayer.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten mit Pfarrer Ströble nach Vereinbarung unter Tele-
fon 8535.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Fr., 26.1., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Nicole
Krenkel, Telefon 9629826; 16.30 Uhr: Mädchenjungschar. So.,
28.1., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Andreas Ströble. Di.,
30.1., 14.30 Uhr: Frauenkreis.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712, E-Mail: kirchenimburg@t-
online.de. Mittwoch von 11 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr, Freitag
von 10 bis 12 Uhr.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 25.1., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchor-
probe. So., 28.1., 10 Uhr: Gottesdienst in der Unteren Kirche
(PfarrerHalberstadt);11Uhr:Kindergottesdienst imGemeinde-
haus; 14.30 Uhr: Gemeindenachmittag mit dem Musikverein
Nimburg-Bottingen. Mo., 29.1., 11.30 Uhr: Krabbelgruppe im
Gemeindehaus Breitackerweg 1, Info Frau Svenja Deuschle,
Tel:07663/912740; 17 bis 18.30 Uhr: Jungschar; 18 bis 19 Uhr: Bü-
cherei. Di., 30.1., 14 Uhr: Handarbeitskreis. Mi., 31.1., 14.45 Uhr:
Konfirmandenunterricht.

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Heimbach, Zehnthof 1:
Dienstag und Donnerstag, 9 bis 12.30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 25.1., St. Gallus, 20 Uhr: Kinesiologie-Kurs mit Silvia Wor-
muth (BW Heimbach) im GH; St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzan-
dacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz). Fr., 26.1., St. Gal-
lus, 9 Uhr: „Sturzprävention“-Kurs im GH (Krankenpflegever-
ein); 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Vikar
Striet); St. Marien, 19.30 Uhr: „Heilkraft von Obst und Gemüse“,
Vortrag und Buchvorstellung im GZ mit Ursel Bühring, Dozentin
fürHeilpflanzenkundeundGründerinderFreiburgerHeilpflan-
zenschule (BW Heimbach). Sa., 27.1., St. Marien, 18.30 Uhr: Fa-
miliengottesdienst mit Tauferinnerung der Erstkommunion-
kinder (Vikar Striet); anschließend „Eine-Welt-Verkauf“ im GZ.
So., 28.1., St. Gallus, 10.30 Uhr: Hl. Messe für Johannes Herzog
(Pfarrer Rochlitz). Di., 30.1., St. Gallus, 16.30 Uhr: Katholische
Öffentliche Bücherei geöffnet (Köndringer Straße 7); 19 Uhr: Pi-
lates-Kurs imProberaumderAnton-Götz-Halle (BWHeimbach);
St. Marien, 17.45 Uhr: „Yoga-Kurs“ im GZ (BW Heimbach); 18
Uhr: Gottesdienst speziell gestaltet für die Erstkommunionkin-
der und ihre Familien (Vikar Striet). Mi., 31.1., St. Marien, 9 Uhr:
„Yoga-Kurs“ im GZ (BW Heimbach). Do., 1.2., St. Gallus, 20 Uhr:
Kinesiologie-Kurs mit Silvia Wormuth (BW Heimbach) im GH; St.
Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfar-
rer Rochlitz).
Bitte auch die Homepage kath-emmendingen.de be-
achten.

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Termine vom 28.1.-2.2.:
So., 28.1., 10 Uhr: B3-Gottesdienst in EM. Mo., 29.1., 20 Uhr:
Hauskreis, Info: 07663-9125050. Di., 30.1., 19.30 Uhr: Bibelge-
spräch. Mi., 31.1., 19 Uhr: Teenkreis. Fr., 2.2., 19.30 Uhr: EC-Ju-
gendbund.
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädt ganz herzlich zu ihren Veranstaltungen ein. Internet:
www.emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
Sonntags beginnen die Gottesdienste um 9.30 Uhr.
Die Wochengottesdienste finden mittwochs um 20 Uhr statt.
Die Neuapostolische Kirche in Köndringen, Am Hungerberg 21,
lädt dazu herzlich ein. Informationen unter www.nak-freiburg-
offenburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org.
Zusammenkünfte unter der Woche: Donnerstag, 19 Uhr.
Zusammenkünfte am Wochenende: Sonntag, 10 Uhr, Öf-
fentlicher Vortrag, anschließend Wachtturmstudium.

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de


